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Kritik am Minderhellsversahren
Vonseiten deg deutschen Reichenuszenminislera in Genf -

« Gelis, 16.September. ·
Die politische Kommission der Völkerbnndver-

samutlung bat ihre gestrige Sihung dies sich aud-
schließlich mit dem europäifchen Studienkomitee be- —
faßte, damit beendet daß ein Redaktionskomiteefitr
Vorbereitung einer der Völkerbundversammlung
vorzulegenden Entschließung eingesetzt wurde Aus
dem Verlauf der Debatte kann geschlossen werden,
daß in dieser Resolution der Völkerbundver- ·

Man-:sammlung empfohlen wird, das
dat des Europa-Ausschusses zu ver-
längeren Ferner darf man annehmen, daß der
Charakter dieses Völkerbundausschnfses als Stus -
dienkoinitee erneut festgelegt nnid allen Versuchen«
diesem Ausschuß in· irgendeiner Form den
Charakter einer ständigen politischen OrganisaKon
der europäischen Staaten zu geben, nicht Folge ge-
geben wird.

Nach Erledigung der Fragen des enropiiischeii
Studieuauöfchufseb, vielleicht schon Mittwoch, wird
iin Ausschuß der von der Versammlung angenom-
mene deutsch e Antrag auf Erörterung der Nin- ·
derheitensrage behandelt werden. Reichbaklideni
ininifter Dr. Curiins wird die Aussprache inii »
einer Erklärung einleiten, in der er ans Grund des
Bett-hieb des Generalsekretärb das g eg e nsto it r -
iige Verfahren in Ninderheitbanges
legenheiien «’eiiie·r kritischen; ·-· b

iigkeiidesProbkeind»und dieAufgabender- -.- s
dundderfauiuiknngAnr e g· u iTr g e n)flir· die? weitere
Behandlung der Frage in der Zukunftgeben
wird
: Jin Budgetaubschusz der Völkerbundverfamuii
lang wurde gestern die allgemeine Aussprache in
dezn die meisten Redner sich fttr eine Einschränkung
get Ausgaben des Völkerbunded aussprachew ab-
geschlossen In einer kurzen Erklärung legte der

-deutsche Vertreter den Standpunkt seiner Regierung
dar Er betonte unter Hinweid auf
greifenden Maßnahmen voneiner Reihe von Län-
darn, daß die gegenwärtige allgemeine Notlage die
stärkste Sparsamkeit auch in der· anzen Finanzveri
waltung des Völkerbunded erfor ere.

die ein- ·

2000s Bei-blinde

ferenz statt Diese Sitzung beschäftigte sich· mitdem

zur Abruftungdsrage vorgelegt werden sollte.
Von französischer Seite ist nun versucht

worden, diesen Entwurf, der·in seinen Wesentlichen

zdsischen These abzuschwächen.

  

« kenndie Iesorderten Abdndeenlsslsl .
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Minnddz
de- Berliner Besu
dsvetiomsmlung zurgez

dessorigsiwbæiyeerfolligieznibie
gar-u en e nze e n
und die in der Mikeobunsdv

iereslsierenden Fragenbesprochen Die
svrechung dieufn 6Uhrbegonnen hatte, dauerte
eine Stunde. . 

 

weiden in Paris vertreten sein«
« Genf, te September. · "

Am 26 September findet wie bereits angetan-«
digt, in Paris unter Leitung von Henrh de Jou- «.
venel eine Konferrnz statt, die sich die Ausgabe «, ·
setzt, die öffentliche Meinung für. die große inter-«s·
nationale Abrüstungskonferenz imFebruarnachsten «
Jahres vorzubereiten. Gestern Pfand hier in Griff-·
eine Sitzung des Organisationskomiteeddieser Kund

-

Gntfchließungjdentwurf, der der Pariser Konferenz

Teilen dem deutschen Standpunkt inderAbrtistungss .·«-«
frage Rechnung trägt, im Sinneddr frsäiujj

er :
deutsche Vertreter tm Komitee bat sich diesem Vers : ; )
luch widersetzt init demHinweis-· dali« eine Telluahint · « «

jMpe an der Konfepenz nichtIII-·

l

dein franzoftfchen Augenminister Briiand inst.
dessen Spiel. abgestattethatVwar die Erwideruuaj

i« fllawien im Irdaelng

batte stehenden, die beiden-Länder gemeinsam ind-

Englands Atlauiirlloiieunzuverlälliat7
Die Besalzungen demonsirietengegen eine Goldhefadsehungissdlbbfuch def Wandern .

Zurück in dieOdfen .

IILondou,16.·Seoteiaber.

Koimnandauden der Atlantibflotte hat die Bekannt-
Igabe der Soldherabfeßungeii stir die Mariae bei
einein Teil der Sesatziingen Erregnng andaeldftk
kMdessen hat inan es für wünschenswert
Ekgehaltein die Durchführung des Wandrer-
program-nd einzustellen und die Schiffe
wieder die Hilf-u zurückznfchickem In der
Mit tollen die Beschwerden ttber die durlll
die neue Soldregelung hervorgerufenen Härten
llgeelrtdft nnd der Admiralitätzu weiterer Befehan
falsnug zweleitet werdet-.

Gehorsamavetlveigefung-
Gesang und Beifall . . .

·- Loudon, 10. September

Ueber die unter den Manwschalften der atlantis
nscheii We entstandene Bewegung berichtet
Waily Teilegraph" aus dem fchottifchen
Naer Wergordom wo die Hauptmacht der Flotte
fliegt: Daß große Erbitterung idber die Herab-
sevung der Ahnung unter den Befaizungen
herrschte, war schon bekannt, aber fie fand erst am
Sonntag in der Seemannskantine in der Stadt
Malavmierenden Amt-druck. An diesem Tage be-
fanden fich ungefähr 700 Urlauber an Land Von
verschiedenen Schifer wurden daran-f- Macht-
. asbteilungen gekanldet, um idie Urlauber
wieder an Von zurückzusholen Die Versammlung
in der Kantine wurde aufgelöft; darauf zogen 600
Seeleute zum ftädiischen Sportplatz, wso sdie Frage
erörtert wurde, in welcher Weise gegen »die Lohn-
verminderung Widerstand geleistet werden müsse.
Alls »die Matrolfen dann nach been-Mater Beratung
sich am Pier einfanlds,en um ausf ihre Schiffe zurück-
zukehren, gab es eine weitere lärwmende Kund-
gebung IN den nächsten Tagen erhielt nie-
mand Urlaub und Gesänge und Beifalldkundi

gehangen waren auf den Schiffen hörbar, woraus

geschlossen wurde, daß schon auf einigen Schiffen

die Manwichafteu ihre Beschwerden erörterten.

fehwtwevdenfollte,w«-eige.·«rtensichldieMann-
fchaften, in die Hängematten zu geben

Stunde lang Gesang und Beifalldrufc hörbar
waren ·

Hilfdfashvbmge and ungefähr 40 Schiffen mit
einer Besavung von zusammen:1 S000 Offi-

»ha»us soll der Erste Lord der Admiralität von
einem Arbeiterfniiglied tisber die Angelegenheit be-
fragt werden

Alle Nachforschungen bisher eigebnisloo

, III N«ewyort.s1li. September
Die Beforgnis liber- das. Schicksalder dentfchen

Ozeanslieger ohanns en unt-R od o wiich
hier von· Stu e ge StiBidr. Obwohl von Armee-
nnd Marinebehdr n rioätsliegeru. Seelenten
und Schiffern grdszie Anftrengluugen gemacht wur-
den, das Flugzeug au endelZeiten Stellen zu
Wasser oder zu Lande u ent eu, find alle diese
Vetfnche bis znin sr ii Morgen ergebnibs
los geblieben. Viele Flieget nin Neu-Gna-
land in Kanada von dein til-lichten

der Deutschen Umfchan zn halten.

far,
placeu Neu-Schottlands und NeusFundlandd

worden sind, jedoch ohttse jeglichen Erfolg.

1200Todeeopfef des Wirbelstufme -

meldet wird haben, nach den neuesten Schätzungen.
durch die Wi
Leben eingebüßt

· s Newoork 15 September Zur Wirbelsturm-
«k-ataiirsavbe in Belize wird gemeldet: Unter den 

Die atlantische Flotte besteht einschließlich der«

»O ailg»M·ail«· meldet, als am Montag abend ;
Die what-km teilt Inm. Rad Anpde pezk ausf«der Adldnttikflvstte dad· Signal ,,Lichter aus« ge· «

und blieben noch an Deck; von wo aug noch eine- .-

zieren nnd Mannschaften ·—— Jan Unter-«

i « aus - .
der BruderDes-·Pfriemerdu-
wissestPfrieiiiere iu seiner Dresckerei »inJud-Murg

Die Flüchtlinge haben bei «
. der iPoWei uin die Aufenthaltdgenehmigungnach-

Guttat-Vers :

»derWasshingtoners Korrespondent 
us ab, ninnach ,

deinDFlaneug
sfociateds Preis-« meldet aus Halt-,

daß bei allen in Frage darum-enden Lande-.

Reis-Forschungen nach dem RodosFlugzeug angestellt «

is Lond vn,15.«September. Wie aus Velize ge- ·

rbelsturmtatafirophe 1200 Menschen ihr ·
- die Schule an, nahmen etwa 100 Kinder nnd ihre 

Lasti Zahlensprechen!
seuf, 16 September« Die Frist, bis zu der

ratheeine-i Velchlnsi des Volkerbundrates die zur
AbrtiWMferenz eingeladenen Staaten die

·.«·Angd·d«en ilber ihren Riisiungsfiand
» einreichen sollten, ifi gestern abgelaufen·
Von den mehr als do eingeladenen Staaten haben
dis fest lediglich 15 die erbiieneu Angaben ge-.
leM

Weliftistung kostet iähfli - «
. · . 100 Mitleiden Franks

I Paris. 16. September Die RadikabSozialis
stischo Partei that anihre Anhänger zuden bevor-

aseam"·"f’if-J«iit"’ål"a«’"i »nun a if er a m an e
surle dejn Ltiad10- 1 U.S.Inwth etwaige subtileren-eng ge en in Sane-

eder. czehddrt sadait tara inKonkneIsallr.deisisglednng des
irrt time-i sege und ausserde- dannz Zone-

en, wenn nichtbin a It vTagen nach Empfang daselbst-sitt long ·
» MisoKristlitktnipaiiist n

onna-graste Nikel-nasse Ists-»r- i- Its-til- « -- e la u e e a e e e
wiede- soreuoniali fi- ins owns-en ALLMM « «

. Einzelnunnner · so Ceni

Fu el-n festen loe sendin- dei vor i eile i- Ilienel edler nnd in
.enyl Tent, la Deutschland 10 steif-as sicut-steif ins Me-

Mosite-, l- Deutfålanddo Ofen-ig.
ediet nnd in

sei Erfüllung von sind-Mome-
taan nicht

efnel. Anzeigenannahuet liir e II-
Orscheinungstaged,· site alle Geschäfts-
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stehenden Wahlen einen Aufruf gerichtet; Dad
Werk der Volkerversständigung, so heißt ed in dem
Aufruf, besonders die französifch-deutsche Verstän-
sdigung die deren wesentliche Voraussetzung«iei,
beherrfche all-e anderenBszllitobleme. In einer Zeit
in der eine schwere ; Mrtschaftbikrise alleVölker
Msuchn trage die Welt jährli die Last von
mehr als 100 Milliarden Francs r Mist-grund-
gaben. Die Radtbal-Soszialisiische Partei spreche sich
eute zugunsten der allgemeinen, glleildmäßttilgen

imd kontrollierten Abriifumsg and ohne die Europa
bald in iden- Abgrund stürzen müsset Europa musse
wählen zwilchen der Einigunsgs nnd dein Ruin
IDJer Aus-ruf verlangt, daß albe· Kandidaten der

ar sich gegen die Flierliingerinizxrh«uder aktiven
Milliardienstzeit und gegen jede rhbhnng der
Starke derBerufaiarmee ausdforechew

 

Pnlschlhinnach Jugellawien geslllchlelz
»Es-Zu Begleitung seinDir Familie — Um Aufenthattogenehnsigungnachgesulht

, : «-Sraz til. September «

« in Defierreich fltichiig gewordene Fuhrer
wehren, Dr. Psrsuieiner hatsich wie
unt wird, aufiuaoilsijwilchea Gebiet be-

 

    
    

  

     

   

hergestellt worden feixl

get-ruhig Dir. Pfrieaner wurdevon d
walltung ansgbfiovdert, nach· Lallb ··z·n dummen,
mn dort die Frage seine-: Aufentha·te in—sluao-.z

Mieiner soll vswdllig geij
breche-nlein. Auster Pifriemer indefeiner Fa-«
wilte trafenauch noch zwei andere weimwehr- »

Be- 5 Führerttber Spiebfelldin Marbungein. . ·
! Mildekandidieft

dpr

. . z steil-t, daßäge

dein Mit-klugendesrechtsradikalen «

» ne lz regelt-· Sile-gnugabend un 10 uyv ·
" , insdleises-i Beute-v inniedere

« · neu-dei- hatte te · .-
     

   

 

   
   out,dass lind Mal-

 W QMe ittM i k- .—
las batderEtwa-lauParteileiwtufeigmitge- »

Pffieinefvdllig zusammengeht-eilten

die ihm angetragene Knifdiidatur zui
edalrWtschaft annebm . .

Segendie Pafieitifde-Chauvinianme

- eurqu toSei-Wer-
TMW ·

- «

  

Wille Motive-M-ihr-o
· usuaqu-iß eine

· M auf-f
        

letZu es d · e
jcbauvinidviudcui-d gegen sozialreaktionildse
Waldungen nachdrtichlichft betont. Die Volke-
Partei- erdlltrts, daß sie in allen Kantonen, wo die
Berhtlltnifse ed erlauben, eigene Kandidateu auf-
Lsiewen werde: In den anderen Rantonen werden -
dieWer aufgefordert unter allen Umständen
gegendenVationalidmud zustimmen litt be-
steht die Audsichtz daß die Heimatdelvegnw
die.Mewhrdeisim unterelfiisfifchen Generalrai
erobernHmIÆMaß liegen die Dinge ganz
Stdn-lich Wkich wird von den Regie-
.-ru·ngdp.;arteEi·en alled darangefetzt werden,
dieses-!Ergebniszu verbitt-ten, so daß miteinein
serbittertenWahljkainof zu rechnen ift

 

DieBedingungenderBankiers
Verlängerung der Wellmoraloriumeund die —,.re·gulieri·e Inflaiion

s- · · « London, 1·6 Septomsber

Jn Ergänzung seines gestrigen Berichte-s über
dab Eintreten amerikanischer Bankiers fttr eine
Verlängerung des HowerdiMoratorimns meidet

der JTiineM
noch, dasVerlangen der Bankiers, daß dasKriegs-
ffhuslsdenmvratorium «.»m«n mindestens drei Jahre
verlängert wind, werde, wie zuverläfsfig verlautet,
auch von SchabfekretärMesshllon befüvwortet
Zur Beurteilung der Lage fei bedeutungstvow daß .
nur bei einer möglichen Befferaingder Ge-

 

deuilideOzeans-liegenverloren?
Toten befinden sich zahlreiche nglingedes Jesu-
itenkolleginms sdlas nachchAsngabei von- Augenzeugen
wie ein Kartenhaug zusammenbrach «
Viele Leichen sind geborgen worden; aber die Be-

s · hörden haben nunmehr beschlossen, die Trümmer
ffiin Brandzu stecken, ninden Ausbruch von

Seuchen zu verhindern.

150 Tote unterdel- zefstdtien Kirche
i·Belize, 16 September Gestern nachmiiiag

wurden unter den Trümmern einer durch den
Wirbelsturmzerstörten Kirche 150 Leichen gefunden
Damit erhdlht sich die Gesamtzahlder bis-her ge-
borgenen Leichen auf 860 «

 

Chinesische Räuber verschieder
100Kinder

·«I Nawnking id. September Räuber unter-
nahmen am Freitaazz einen Uebersall ans die Stadt
Suiuinghn in Not sKiangsu Nach vdlliger Aus-
pllinderimg der Einwohner griffen die Baudiien

Lehrer gefangen nnd entstihrten fie in die Berge, wo
lie sie aeiauoeu halten« um Lösegeld zu erlangen-

 

schifft-lage Präsident Doover nächsted Jahr
die Audficht auf eine Wiederwahsl hätte.

Der Präsidenthabe den Bankieddlzn einer li-
beraleren Kreditdolitik geraten, aber hieraus hätten

« die Bankiers erwidert, dass ihnen dieM see
banden stan Einer vonihnen habe »dann nn-
umwunden ersläxii »Unsere Uhrhaben dieDeut-«
schen iu der Tasche«, woinit er die lltld Millionen
Dollar kutzfriftiger Kredite meinte, die in·Deutsch-
laut frillgehalteu sind. Die Bankiers bezeichnen
als Vorbedingung einer Hilsdaktiou l. eineVers H
langeng des. internationalen Moral-primus nnd
.2. eine Aendetung der Politik des Direktoriuins
der Bundebreseroebanden in RWg aufeine
»reg·ulierie Inflation«, folangeed noch Zeit sei.
einen solchen Vorgang zuregulieren Die san-
tiers nnd Industriellen verlangten fernereine
Abänderung des Alcoholoerdotdund
Zulassnng von Bier mit drei Prozent Aldohok sie
erklärten, daß auf diese Weile der Landwikilldltst
geholfen, die Steuern reichlicher laufen worden nnd
die Arbeitslosigkeit vermindert werdenM-

« Der Korrefpondent fchlließt, alles deute daran-f
-hin,·daß der Präsident nicht wünsche, einem Druck

« ausgelebt zu sein. Es sei noch nicht das Nin-beste
daruder «·,bekanut ob er in einerk dieser Fragen
nachsehen wer-de.

. Hamburg bezahlt in drei Roten
. O Hamburg, 15. September Für-den « Monat
Oktober wer en die Gehälter der« Beamten und
Angestellten des Hambutgksihen Staates in drei
Roten- nud zwar am bo. September und atu 10.imd
NOktober ausgezahbtwerde

 

« I· London, 16. Septeinber. Die ahl der As
beitdlolen betrug am 7 September Mus1,wad
eine Zunahme mn 88412 gegenüber der Vorwoche
und um 681600 gegenüber sdeui gleichen Zeitpunkt
MMriabred bedeute-L ·

Alls Anstnkt .le ·
Mänwrueuerunadwableuzeiin Ge-·

en,

· winist-itschare·
gegen die- Parteien-ded-

   



  

Vod unsere-tu Ida-net Wildbret-list ok- FUke R- Pslscsbf

-räbiachdetli losanOr in dir Its rein ij September in

litmtlweh-politi-
librunen L handluan des
chen onst ed but-H den banger

Geri tzdos, sie bekanntlich am s. September,
1536 Uhr, beginnt, Stellung genommen haben
«« besonderer Berücksisichtigung der Rolle-, die

Völkerbundin dieser Frage bisher gj ielt
wir rette aeine aujsstihrllsie ar-Wart

un derjbl l der thn -
sil nwhelvdhn geigehhaeluchensz Standpunkt-L

j kannstund otenn
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deYe- MZM rennt-it
Diegegensätzlichen Standpunkte

eoungen Lobend nnd Litauen baden
-MWInternational-en Geri tduhosf im. aasg an-

erj and-du sljucekrt ransitsrage umfang-OrtM sij
je apoln sehe eramg geht in ihrem

avoir mi, daß, sda die Resolution
· Moor ei o Io; Dedenlldek iwt de-
ndrmnle,« l cha then en betden Staaten gut

ar e
en« ttttthnur« der Dranstdoered

TMI site-donnert dreschen- Polen

ToWHMtanehmest-MATRanMS
tjild vondem otstlyastjertat glieerelt

, durchdenMuse-sog Tatze-as IM Fug-unsren
chi

Nur-leeIns-titscheRegierunkdaaeaen betont i-

then

WMM daß die esollutisou dont 1
ber 1 in nichts die en d«er t, in

Ostendie beiden«u«Regi«-erungerl viedlltier tisidt
das die ernst lke ndrat

unter M deriehteieOAMzhsrage an Ldien
old-di die «ernst sprang trauend-
EUVM Lundlrorowksttosjåedar jr

Teanusit steiget-gebean den nuan lia-
i nBe·dinguugen« abhängig macht.

« Die litauischie Regierung versucht in ihrem Memos

« Äbestritt-thiswsthhzenMeriktrththKtswiesssttgiæeßZerKe ttu u oe -
e itenbisherdie Wi«llnasrage nochedadan ent-

sta emn »ausebk etlichenBut-Hintigenk Lil
keinesfalls der klett, hrdlstreckereits
zugeben Des-halbist aaithdi»das lttau« advan-
dann vom Standbunkt der· odlkerrechtltchenSDialek-
sit viel interie antejr lud »das polndssthje.

« . eiten ithre mi-dge antken von en— grund-
»,:Ilege«usden Bestintinttrngen d··er" Ne oluiionen des
FREESE-dunkevaund diej LttauerCtrbsstralhiejren non
« M or e al n,

» neun-genalsstilrj ÄtaueMilthmtGittdsenudGgrin

t e der Wildnis

UND-irrdie «

tro- te treer
njgKnasvggnädesp Wehe«

-— DuehistorisqutduuttoioielutngituieuszsDissens-sage
illa-u eru «

—,·dieMunt EIN-g ide-sitautschseanXM-
enden irrlsbsihnitttee et tue-leert

! daß das dirauts Mnteratedum Ien elendeste-«
under-angstvoll-blieben hineingean zgenannt Modu-

de litt-u e s u tut i en M
·· nee istrutekaderes erring M 1 er

ad Intenera e vom BJ
säh-TenedjknesbeoWe etejnsBultshttttnji rn;

Wsurug « ans waotht«
sparen etneaoerretidm»Am

saure wurde thue non den Malewissen
ro. Amt me warten die Mit
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MkZklartes

tun dran seid
  

   
  

    
 

   

«j Wnap Juli-:- BRANan Kärwsntdåihentöksöd; «
wurde ajjm 18.Iüir"l1

umrann-WITHW est-·a z o
ern diese Linie am sshtW

ck S

lallt-IMFraun-to
-- « »genau-wra. September teils-ne Draht-

· BRANDka HERR-HERRVIcui g g I c s c f

Tenno betten stir jeden Staat- dejjr naei Trank-its

- Slitauischsen sRegjteru
n r o o jsa r is
',geslegt Weis
wurde Irrt
 

. Unterblndtmgder

Mdcek «

Meldunger berge ellt werdens

Mehr-dart- ssreigegecben on ern.

Die Polen .

ndllkafltmk «

gentblicdluhe Belisting-ungen« M

, sqxälekj. «

De e rsst e Aha-se der Wislnusrage,beaitt;istritt . Ten

eina- .-

olp einsesiljdrt hat, ein Kantine-tut sestgesest nu« rd. -
Deo statt-sentwird aus Grund einer Seitej et-

j u and dein Holdiuuport in den Faheen tilde tj
1 d verordnen sitt-neu hatte did zum
statt Junkers-hkeinen Handeldverteasl nd diese-n

« Grunde that der litanische Held-redet nach- Frank-
reith dts tdds ganz alinimalz Das jetzige solz-

, Zenit-sent ist infolgedessen so gerin das ed dnrth
dendisherjijgen litanisuhen Hol erneutnach Frank-
Ereith bereits gedeckt ist, so dass die Ausfuhr von
Holz and Litaaen narh Frankreich tu diesem Jahr
nicht nicht nudglilh Dis festgese en Kontingente -
bleiben bis zum sDezember d esed Jahres tn
Sollt-nd —

I-

. t· Alsa 14 SentemUder Der Direktor der Han-
del-es und Induustriedepartemente, Kanne und der

. Most-neabe· des Maaer Versenanoschusshe, Birk-
and,Mbestunden Islth in Parte, mn dort tioer die
Frage der Hostzeinsubbbesrhrtlnkunggn zu verhau-

deln Dae Festsetzung des lettltin ischen Anteils
aus 80000 Tonnen wird uhier als schlwerer lStolag

gegen »dielettländische Holzindwstrie empfunden, da

Steg Jahr Frankreich Mut-o Tonnen Holz aus
ILeetilland ein-führte

Entscheidung liber die Gieateangehdrigleit
von 86 Personen

es. Kaunas, lau September tldigene Draht-
melduua) Gestern wurde die neunte Kouferetuz

der Gemischten deutsch-litauischen Kommission zur

Regelung der strittigen Staatsangehörigkeitssragen

eröffnet Deutschland wird durch den deutschen

Generaltonsul Dr. Wassel und den Regierungsrat

·»tchter vertreten. Der liiauischen Delegalion ge-

jren wie bisher an die Herren Dailide und Jako-

is Indugesamt soll über die Staatdangehdrigkeit
1mu: 86 Personen entschieden werden-.

Ihre Dis-:

j- dann

«vokm 27.«

d Des-einher 1919 —- unier kleinen Abweichungen-«
wiederum anerkannt und ans verschiedene Namen
getauft wurde (Marschall Forb, Eure-uns weigerte-n
sieh die Polen; den litauischen Staat anzuerkennen
utrd das lenaaabtet zu räuumeu Als nun sdle
politischen Troper von der Roten Armee gesGllai
en wurdea,1chra die Sutente am n. tue-or . j«k«o tara-e dirldmatilrhe unjd Hunde eben-hangen

Satan Sowie rast and einen Wassetlstrtand nor,· I u n,KLMNGZMFAPIZT positanMW n Ums « lj zåinäsubone war LiebeLitaukledn durstedand abge-

a e nannte fouode Aus « e siebente ase d elende erfolgter
der editionng nistill and atte« - olni it
MFvlen verpsli et,die Turzonshliniieacht-up « TM Miqu « MaiMNUÆME« sdck
erkennen nnd Wut-— a unverzüglich an Li-
tauen abzutr-e«»ten Eine beondere Konsetejnz
der Oststaaten in London sollte ann die strittigen
Qsdgrenuzen endgttltig sesdlegen —Na der Unter-
geirhnnng des Protokon in Srna atteLitjasueu
mit Sowrjetrnland am 12 li 1920 einen Frie-
dendhertra sjcktlo enzln ein die Sondera-
nttat Li auens Iber dasHinwebe
oonFouosetrubland anerk annt
Alml4..Fu«li 1920 mußten die Pollen Wdlna räumen.
Die Stadt wurde von den Sowieitr n besetzt,
i WU innenMo zog die lädt-ist
n na e n
Der zweite Abs tritt derWtslnregeb

Wut otl dhrer andlung leäöuth
slen rt jete atn d SeptemberISWMan den l« er-

bmto eine deute, in der Brauen der Berlenun
Neutralität beschnldigt wird-
vollstan Interventto empsashl der Volkerbund
beiden arteiien eindsfliateiten einzustellen
und die EurzvkullnieCWilna a so aus der slitauis

Seite) zu respektieren Unter den Auspizi ed
lekerbunded und de est-des sru then
Obe surMEhnardignåzkukoen unt-ad in
Be olen und Litauen stgtn

er
ten.
eisbt

nktolberWlåo
ejtlfs arun

Z;ek zu dguunterzeichnnuäk

Grund ded Drohneer oon til
netbei Litauenz und dilese Vereinbarunh bleibt -

dtd zuej endgültigen egeltilthWderHo
sähen Streitragen in agenath der
eurer-sendnung sdte er Vereinbarung besetzte-

der angeblich »rebe 1sche". General Zkl i davski
j r durch einen Daner otlncr

eser ewalltadt wurde von deni V' kerbnndrat
dedaoou ert und Oder damalige Ratsnorsunejnde
Bourgeoid
pälnisuhenwe diTreus-o NRerewstätiseinerWEint;

tung r e oge n ins sorse
Ausdruck ten-d er lärte, das »diese f:tdo"rlwuvon
thna eine Bertrjaeooerleounz
sondern auch »dem· Vzoiverbundij
Ue wovor Polen
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Jan-»nur 1922,« in der - ·
stated n er ldrtz dir-edle Blei-band
»der-i en IfZatnebitnen
status gar Mast-Ha
die Verbandlungen unterWITH
ehnretn versuchte Lit Urian-Te

MemallernationalenerGer
u a en-

z« Reuters-erratenwar, oft

i tlt

see-gotIIlij"(’l’uet"iKlause-il

Der vierte Ast-schreit West-si-
user-nun einer neuen droht-stsortsdin anerkannte-
tnte seitens- dee Bdtderdundednn Mbtadr

gelennzeithust; diedstnal wbltebu Istan
schon aus der poulnisehen Seite.jZinsuns-solche
Weise wollte der Völker-bund zwischen oben und
Litauen eEile-; »Ist-ds- Its-HI«

Die sit n t«
der Botscha terikon eren vom 15 März
med, mn den tduett e utbt atte. Dieser Ble-
schlug wurde aber nur twn Polen angenommen
Litauen machtegegen diesenmwhlnß geltend,dad·ed
dteBotsrhtterkonsserrnz nur un er IM

  

 

irren bio-
ertzs Die

ers-recht-

 

   
     LUMQM Mitver-

wenn Polen den

Lttaum arge-milder soerüicbsichttgen und die wichtig-
sten Interessen und Rechte Litaurttd nicht ausser
Acht lassen werde Die Botschawsterkonerensz habe
aber einen einseitigen politischen seh-laß zu-
gunsten Pol-eng angenommen Da Lit auen d en

Versatller Friedenddertrag nicht
nnterzeicbnet uhabe so steten die Be-
schlüsse dieser Instanz ssjür LUijauen
nicht bind en d Der Standpunkt Lttauenp
die Richtigkeit des Beschlusses der Botschastexkonse-
reng wirdvon den bekannten Völkerterhtlern Ae de
Lapredelle Lunis de Fnr und Andre N M nd
stam unter-stützt Dieser Abschnitt in der Entwin
lung der Wilnasragc ist auch bei der ledigen-Be
handlnng der ,,a«1gcnblicklichen Bedingungen-« von
besonderer Wichtigkei, da Polen seine· These
grösstenteils auf diesen Beschluß ded Bsotschasters
ratcs stützt

Die sechste Phase ist bei den Verhandlun en
Mschen Litauen uuld den vier St natarmäthtendes

melkowventlon entstanden Dolen machtedlv
mals in einer Note vom 10. März 1924 geltend, daß
die odlkerrechtliche Neuregelung der Lage de.
Memelgebiets die Interessen Poslens im Memelges

a el-j Le-biet verlctze uwd insbesondere die Holnfldßerei aus
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keine direkten Folgen gezeitigt, der damalige Präsi-

ZIuni 1924 an Pol-en und
schielt- in der, ten Hinblickaus die Memelkonoeni
.ttou-, den beiden Regierungen aus Grund ded Be-
sthljusses »der Botschafterkonsejrenz emksodlenj wird-
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 Das Gespräch kann ind Stocken,a1g ein
dil angefahren kam, das aus- etnch

des jungen Manne-b anhielt und tihnRÆ Welt
mitnahm Die Gendartnerie ist nun Mit dir-lett
gethåmniooollen angeblichen Ghemirer andfliudia tm
tna

Bei ver politischen Sektwn der Polizei las-W · «-
seit gestern, wo die Prämie non 50000 Pensi- aUS- :
geschrieben wurde, Hunderte von tränkt-no-

m e n B r i es en ein Täglich nZluden sich Eimer

und Frauen um der Polizei Wi e and Weisungett
tlsber die Ergrrisung der Täter zu ges-W-
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. 16. September

des ,,optzfyuduato« fährt
nach Moskau

Jn den nächsten Tagen begibt sich eine Delegas
tion des hiesigen Syndikats für die Verarbeitung
tussischen Rundhoilzes nach Moskau, um Verhand-
lungen über die weitere Lieferung von Runsdholz
zu führen. Sowietruleand hat den Vertrag auf
Auslieferung von 170000 Festmetern Rund-holz in
diesem Jahre bereits erfüllt; im nächsten Jahre
sollen nach dem bereits abgeschlossenen Bertrage
wieder 170000 Festmeter geliefert werden, auser-
dem halt das Holzsnnsdikai eine Optison auf eine Er-
höhung der nächstjährigen Lieferung um to bis-w
Prozent. . «

Von dem plötzlichen Verbot der Holz-einfuhr,
das Frankreich jetzt erlassen hat, wird das Holz-
syndikat ebenfalls betroffen, da bisher sehr erheb-

Oelegaapu

. liche Mengen der Ausfahr, und gerade die besten
Qualitäten, nach Frankreich gingen.

Es erschranzt-neuster Kathrinche- Gemeint-.
tim vergangen-en Sonntag fand im Schüejewhause
das übliche Wohltätigkeits-fest zuon Besten der
Armen der Ksatihoslischen Gemeinde statt. Zahllreich
waren die Geaneindemitglieder erschienen - und
füllt-en den großen Saal bis-auf den lebten Platz-
Die Haupteinnashme brach-te die Verl«o«sung; in
kurzer Zeit waren 1200 Lose asbgiesehtunld bei 400
Gewinnen, die aus allen Kreisen der Stadt ge-
spendet wurden, hat wohl ein jeder einen größeren
oder kleiner-en Gewinn eing’eheimft. Die Auf-
fiihrungen nahmen Bezug auf die heilige Glisaibeth,
deren 700jähriges Jusbisläum in diesem Jahr üsbers

 

all gefeiert wird. Jn seiner Aussprache gaszekan "

D a n n el au tz ki eine kurze Lebensgeschichte der
beliebten Heiligen unsd ermahnte zur praktischen

Nächsten-liebe Tiefen Eindruck machte der Sprech-
chor mit seinem Vortrag ,,Vol-«k in Not«. Zum
Schluß verabschiedete sich KavlanDr Wermster
von der Gemeinde, nachdem vor-her Dekan Dan-
nelauhki seine Tätigkeit in der Seelsorge und Herr
Adelwann in den Verein-en gebührendges

würdigt hatten. -

· «· Professor Kuleukamvsf austelle von Professor
Fischer. Der Dheatersverein Memel schreibt und:

« Das Konzert von Professor dein Fischer-MS
ausfallen, da der Künstler nach soeben eingei
troffener telegravhischer Nachricht schwer erkrankt
ist. - Es ist uns jedoch gelungen-,- asls Ersatz Pro-

fessor Kuleukamvff sViolineJ für Dienstag den
22. September, 8 Uhr abends (Schsühenshaus) zu
verpflichten Programm wird in den nächsten
Tagen veröffentlicht werd-en. Vorverkan ist in

Robert Schuri-bis Buchhandlung Der Terrain für

das KuslenkasmvffJKonzert ist auf Dienstag, den

22. September verlegt worden, um Wünschen der

indischen Konzertbesucher entgegen « zu kommen,

denen der Montag, als jüdifcher Feiertag, schlecht

gepaßt hätte. Knienkamvsif ist uns kein Unbes-

kannter mehr. Er spielte zusammen mit seinem

Begleiter Rose, den er auch diesmal wieder mit-

. bringt, am Is. Oktober 1M im Städtischen Schau-

fpielhaus und hatte einen, wie allgemein erinner-

1ich, seltenen Erfolg zu verzeichnen Man darf du«-»

her erwarten, daß die Gelegenheit; den großen

Künstler wieder zu ishdren, voll und send ausgenuht

werden wird.

«- Diebftiihle. Aus einem Raum der Firma
Schrolotvitz in der Grabenstraße Nr. 10 wurden in

der Zeit vom U. bis 15. September durch Auf-

brechen der Fenster zwei Fahrräder entwenden

Es handelt sich um ein neues Herrenfahrrad,

Marke ,,Wifent", Nr· Boot-s, mit schwarzem

Rahmen, nach oben gebogener Lenkftauge, gelben

Felgen und roter Vereifung sowie um ein Herren-

fahrrad, Marke ,,Otshell-o-Prefto«, mit schwarzem

»Na-huren, gleichen Felgen, nach oben gebogener
Lenkstange und grauer Bereifung Von dem

dritten zurückgelassenen Dsameufaihrrade hat der

Täter den Sattel und die beiden Gununiklotzs

pedaleu abgeschraubt und entwenden —- Jn den

 

Aue dem Kadioprogramm fiir Donnerstag

Kauuas fWelle lssd). IS: Blasinstrumenientonzert 19,30:
Abendlonzeri.· 21:
21,20: Konzert

M. (Welle sw). -7, 12,05, lit- SchallplatieiuFrankfurt a.
15,30: Stunde der Jugend. 17: Konzert-
«Salome«.

Hamburg-(Welle 372). 13,15, 13 so: Schallplatten und

Konzert. 16302sJugendfiundr. 17: Plauderei. 17,20: Bur-

gen und S lösser des arzes. 17,60: Buntes Programm.
18,15: Der Kampf der chuellsten Flugzeuge der Welt. W-
Mandverlonzeri. —

Königsbergsdeilsberg (Welle 276). MO- Frühiouzeri.
g: Schulfuni. 11,30, 14,30: Schallt-lasten- 15,4d: Jugend-

fiaade. 16,15: Unierhaltungston ert. 17,4d: Vücherstundr.
18,50: Musik. 19,30: Engliche onvetsationsiibungeu. 20i

Worte zum Gedächtnis an eetboven. Zog-N ,Fidelio«.
itiinigswufierhausen ,Deutsche Weile« weile Mist-)- 71

rühlonzert. 10,10: Schulfuni. 12: Schallt-lauen id-

unierbunt. Is: Platideuisch in der Schule. 17,30: Deutsche

Vollsbtiiu e. 19: Englifch fitr Fortgeschrittene. 19,80:
Landwirts afilicher Vortrage «·ddnnen wir heute noch künst-
liche Düngemittel anwenden«. 20: Konzert.

, Laugenberg »(Welle 472). 7,05: Morgenlonzert O: Schul-
funl. 10,15, 11,15, 12,10, 13,05, 17t Schallt-kalten u. Konzert

18,40: Vortrag: Das neue Empfangsgetai. So: Habt-ni-
Moiaw und Beethoven-Konzert

Mühle-let CWelle 360). 10, 12,35, 13,30, 16,30 u.17:
Schallplaiten und Konzert. 20: Dtama »Salotne«. Lustb-

.Unterhaltungsionzert.
Wien (Welle 516). 11,30, 12,40, 13,10, 15,50: Schalldlatten

und Konzert. 20: Liederabend. 20,30: Ernstes und Bette-red.

212 Konzert
London (Welle 356). 12: Balladenlonzekt. 14, 18,35:

Konzert 19,30: Opereite »Der Vetter aus Dingsda«. 22,30:

Tau musik.
est-enorm were use-)- 17.4s: Sau-must so- new-e
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Vortrag aus der Landwirtschaftsakademie. .

19,45: Oder »
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Lade-«-

- «Litlit.iiliittl« .
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Asbewdfiuudien des fi. September wurde von dem
Hafenisveicher der RavennöiEgport am lKai des
Wsintevhafens eine Rolle Drabtgeflecht entwenden
Gs handelt sich um ein Geflecht von 60 Meter
Länge und 1,25 Meter Breite mit viereckigen
Maschen Personen, die über die Täter oder den
Ver-bleib der gestohlenen Gegenstände sachdiensliche
Angaben machen können, wer-den gebeten, fich bei
der Krimina«l-sPolizei zu melden.

 

Vom Markt
qu dem heutigen Mittwochsmarkt war der Ver-

kehr mäßig. Auch Landwirte waren weniger als
sonst zum Markt gekommen. Trotzdem konnte das
Angebot an landwirtschaftlichen Produkten die Nach-
frage gut befriedigen.

Auf dem Butter- und Giermarkt kostete
das Pfund Butter 2—2,20 Lit. Vereinzelt wurde
das Pfund auch mit 1,80—1,90 Lit verkauft. Für
Gier wurden 16-’—17 Ceutie Stück gefordert.

Auf dem Gartenvrodukenmarskt, auf
dem das Angebot an Obst vorherrschte,- kaufte man
Aepfelund Birnen von sit-öd Gent das Litermaß
aufwärts.,Tafelobst kostete 0,80—1,20 Lit das-Pfund.
Pflaumengab es zum Preise von«0,80—2,50 Lit das
Liter. Für kleine Einimachgurken wurden 2,50 bis

» 8 Lit se Schock gezahlt.- Senfgurkenkaufte man-für
bist-So Gent das Stück. .Fiir Tomaten wurden
ritt-so Cent je Pfund gezahlt. Karotten gab es
sechs Bund für 1 Lit. Zwiebeln kosteten«0,80—1 Lit
das Liter. Bohnen wurden für 60 Cent und Erbsen
für 50 Cent das Litermaß verkauft; Weißkohl kostete
Ali-dov Cent, Rotkohl M Cent, Blumeukohl
sog-so Cent und Wirsingkohl sHileent der Kopf.
Auf dem G esf l it g e l m a r kt kaufte man Hühner ’

für 4—7 Lit, Keuchel für 1,50—"—8 Lit und Gänse für
»so-IS Lit das Stück.

" Auf dem Fleischwarenmarkt kostete
Schweinefleifchkarbonade l,70«—1,80, Schulter und
Schinken 1,20—«1,80, Bauchstück Izdch Rindfleischzmü
bis 1,lil), fchieres 1,70, Hammelfleifch.1,20—1,30s und
Kalbfleisch 1-1«,80 Lit das Pfund«

Auf dem M arktplatz an der Dange wurden
hauptsächlich Kartoffeln angeboten, die 8,50"—4 rLits
fe Scheffel kosteten. vGeireide war weniger am
Mai-In ’ — -

» Aus denFisxchsmhretwarocnfar Aale rote

» iidie Sparkaser

Donnerstag den-ir. September 1931 «
pour- uud vertan von O. M. siehest M

o Lit, iu: Hechte 1,4o——t,oo Lit, fa- Zander 1,eo bis
2 Lit, für Weißsische 0,4o—1 Lii und fa- Freude-u
MsCeut das Pfund verlangt.

Brusdeiiins Sieger im toll-Kilometer-
Keunen bei Kauuao

Den litauifchen liiiekord um 4 Minuten unterboteu
Am vergangenen Sonntag fand bei Kaunas ein

Radrennen über die Strecke von 100 Kilometern
statt. bin diesem Rennen nahm neben Kauener,
Rigaer und anderen Rennfahreru auch der Bundes-
metster der memelländifchen Radfahrervereine,
Hans B ru s d eilins, teil. Die Strecke - führte
von Kaunas nach Mariampol und zurück. Dabei
wurde Hans Brusdeilins mit der für die litauif en
Siraßenverhältnisse guten Zeit von 8,24 Siun en
Erster. Der litauifche Bundesmeister hatte bei dem
letzten Rennen für diese Strecke Mit-Stunden ge-
braucht.s Den zweiten und dritten Platz belegten
Rigaer Rennfahrer. — ’

 

Ofaudesami der Stadt Memel
vom id. September Isdl

Auf-geboten: Garageninhaber Leonas Vil-
dziunas wit Ona SemaSkaite, ohne Bewi, Ar-
beiter Heinrich Walter Oginsky smit Anlegerin
Trade Basohrs, sämtliche von hier.

. G e st o r be u : Gigenkätner Jonas Knutdftas,
do· ahre alt, von hier, Besitzer Jursgis Piißuh
besabre alt, von Murg-en, Kreis Weines- s

 

IOchdffeugerichtWemel
»mtrakt«bruch. Trotz zdhlreicher Besteuqu

hörendie Fülle nicht auf, iu denen das Dienstver-
fonal auf dem Lan-de den vertraglich geregelt-en
Dienst ohne Entscheidung des Schlichtungsasus-
schusses verläßt. Jan vorliegen-den Falle hatte ein

..Knech(t »den vertraglichen Dienst trotz Hand-gelides
überhaupt nicht an«getreten. Das Gericht verurteislte
ihn-zu 50 Litevtl zu fünf Tage Gefängnis.

Unterschlaguug Ein Mann aus Kaunas war
nach Meine-l gekommen, um hier Beträge für Sin-
serate einzwkaissieren Er hatte auch- einen jun-gen
Mann mitgenommen, der ihm behilflich fein und
dafür- auch Prozente erhalten« sollte. achdem
dieser-junge Mann-mehrere hundert Lit einkasfiert
hatte,· verschwand er bei Nacht und Nebel. Er
wurde später ermittelt, das einkassierte Geld hatte
erNssiir sich verbraucht Das Urteil lautete auf
·70 Dir anstelle von einer Woche Gefängnis "

JTDiez Komolieen des Juotekus Im April d. J.
wurde vom Landsgericht in Schau-den eine Räuber-
ibande abgeurteilt, der-en Haupt der bekannte Iro-
.»kus.1-war.- Ein Kompliee, Schlusnies, worauf der 

 

Flucht erschaffen worden, von den anderen wurden
» viergdepunierjamh Brot«-stud- aam Tode durch-»Gr-

imksmemesoeoiet «
Pieopakeiaiageu tgsoz es 642229 sitzeouæ « 644 602 sit «

Arn Schluß des Jahres 1930 warens im Memels
gebiet vier Spardassen vorhanden Beisdiesen Spar-
tafsen bestanden zu Anfang des Jahres 1930
7284 Sparbkücher, 1929 6840 Sparbücher.und 1928
5518 Sparbücher. Im Laufe des Jahres 1930
wurden 1578, 1929 1286 und 1928 1181 Bücher aus-

gestellt. sAufgeldst wurden in diesen Jahren 487
bzw. 392 bzw. 952 Sparbücher. Die Einbagen be-
trugen imssahre 1980 auf 2430 Sparbücher bis
-50«Lit, ausnboSparbücher 50 bis-Tod Lit, auf

2161 Sparbidcher M sbis ·1000 Lit, auf 1057 Spar-
dachek idoo hie Mut-trank soweit-daher 2ooobis
BM Lit, auf 401 Sparbücher 5000 bis 10000 Lit,

auf 260 Sparbücher über 10000 Lit. Im Jahre 1929

betrogen- die.Gin»lagen auf 2282 Sparbücher bis

50 Lit, auf 1085 Sparbücher 50 bis 200 List, auf

1869 Sparbücher Yo bis two-Lin auf-Sizii Spar-

bücher 1000 bis 2000 Lit, auf 785 Sparbücher

M bis 5000 Lit, aus« 205 Sparbücher 5000 bis

IOM Lii undauf 182 MMM"MIer 10000 Lit-

Jm Jahre 1928 wurden bis 50 Lit auf 2014 Spar-

bticher, 50 bis 200 Lit auf 944 Sparbücher, M bis

1000 Lit auf 1628 Saat-bückten 1000 bis 2000 Lit

aus 784 Sparbücher, 2000 bis· 5000 Lit auf 690 Spar-

bücher, 5000 bis 10000 Lit aus« 197 Sparbiicher und

über 10000 Lit auf 148 Sparbücher eingezahlt.
Die Zahl der Heimspiarbüchsen nimmt von Jahr

zu Jahr zu. Sie betrug Ende des Jahres 1930 SM,

1929 197 und 1928 173. Die in diesen Heimfpars

büchsen gesparten Beträge beliefen sich im Jahre

Isdo auf Zseos Lit, 1929 auf 1842 Lit und im

Jahre 1928 auf 420 Lit.
Die Spartäitigsbeit hat sich auch im Berichtss

fahre 1980 weiter günstig entwickelt. Die neuen

Spareinlagen betrugen 16877171 Lit, an Zinsen

wurden 1010 585 Lit zugeschriebem Mithin be-

trug der Zuwachs an Spareinlagen

17 887 756 Lit. Hinzu kommt der Spareinlageni

bestand am Schluß des Jahres 1929 mit 11644602

Lit, so daß insgesamt Yössdös LitSpargedder

vorhanden waren. Nach Abzug von 18885129 Lit .

anRüclzahslungen ver-blieb am Schlusse des Jahres
ein Spareinlagenibestaud von 15 647229 Lit. Er
weitst- gegen 1929 eine Zunahme von 4002627
Lit-84;4 70 auf. Auf ein Sparbuch entfiel im
Durchschnitt 1879,50 Lit gegen 1609,70 Lit im

ein Smarbnchweiftssomxit gegen 1929 260,80 Lit- oder

im Vorfahre 82,2 Lit.
.G«egsenüber der Vorkriegsgeit kann ein Ver-

gleich über die Sparstätigkeit nur von der städtischen
Sparkasse undder des Kreises Hevdekrug gemacht
werden, da diese beiden Suarkaifsen auch vor dem
Kriege Ihier bestanden. Der Spareiwlagenideftand
dieser beiden Sparkassen wies am End-e des
Jahres 1914 einen Betrag von »18881 549 Lit auf-
somit steht der des Jahres IM noch um Mosis-is
Lit zurück, d. h. er« hat bereits 72,8 V des Vor-
kriegsftandes erreicht. ,

Die Scheel-, Giro- und Kontokorrentkonten
hatten eine Kundenzahl von 382 auszuwerfen, sie ist
gegen 1929 um Ob gestiegen.

Von der Aktivsesite war nach dem Rechnungs-
abschluß im Jahre 1990 das- ziussbare Kapital an-
gelegt: in Hypotheken 4524200 Lit, in Inhaber-

« papieren 8070m Lit, in Guthaben bei Bau-ten
usw. 6879600 Lit, in Darlehen 6812700 Lit. Im
Jahre IM in Hypotheken 8388600 Lit, in Jn-
haberpapieren 10200 Lit, in-Guthaben bei Banken
usw; 5409800 Lit und in Darlehen 4881800 Lit-
ImJahrse 1928 in Hypotheken 1204300 Lit, in- Jn-
haberpapieren 392900 Lit, in Guthaben bei Banken
usw· 5061700 Lit, in Darlehen 4223100 Lit, in
sonstigen zinsbaren Anlagen R 100 Lit.

. Im Jahre 1980 kamen auf 100 Einwohner 5,9
Soarbiicher, 1999 d,1 Svarbücher, 1928 4,5 Spar-
bücher, 1927 M Stola-weichen Der Spareinilagens
bestand betrug am Schluß des Jahres IM
15 647 NO Lit, 1929 11644M Lit,· 1928 9288345 Lit, 1927 7889188 Lit, 1M 6012998 Lit."

 

 

stellt dieses fchivanzs
lofe lu zeug dar,
das je i enen ersten
Ueberlaudflug von
der Wasserkanne nach
Berlin gemacht hat.
Das Flugzeug ist aus
Anregung von hec-
mann Kohl- im For-
schungsinfiiiui der

· Mühn-R ossiiiens
Gesellschaft erbaut

worden, bietet Plan
sur zwei Personen,
bat einen Motor von
28 sps und bat bei
den Vorführungeu
eine außerordentlich
gute Mauövrierfähigs

ieii und hervor-
ragende Stabilität in
den starben gezeigk

Jahre IM. Die durchschnittliche Mehrzunahnve auf «

16,8 70 aus« Auf den Kopf der Bevölkerung ges-
rechniet, betrug der Spareinlagenbestand 110,d Lit, -

 L

« Abfendung gebracht

Ioilaae m. ins-

ouwloo paiuvfboot Aktien-Gesellschaft

schießen, die tisbri eu zu f weren Zuchthaustftrafeu
verurteilt. Jud s unsd lusnies waren seiner
Zeit aus Litauen gesfloihenv Sie hielten sich bei
einzelnen evsonen auch im Memelgebiet auf, wo
sie teislweie ihre iebesbeute unterbrachteu und
dafür verborgen gehalten wurden. Von diesen
Leuten war eine Person bereits in Schaulen zu
vier Jahren Zuchdhaus ver-urteilt worden« sie
wurde zu dem jetzigen Termin in klirrenden Ketten
oovgefülhrt Angeklagt waren einBefiderehepaar
und drei Frauen. Auf Grund der Beweisaufs
nahme hielt das Gericht sämtlich-e Angeklagte für
überführt und verurteislte sie wegen Begünstigung
und f«L)el)sleret, und zwar lden Besitzer zu einer Zu-
fatzstrafe von einem Jahr Zuchthaus, feine Frau
zu s Monaten Gefängnis-, die andern drei Frauen
erhielten "7, d und s Monate Gefängnis.

Rabiate e. Vier Arbeiter drangen in einer
Nacht, als die izeiftunde eingetreten war, in ein
Restaurant in der Holzstraße ein und verlangten
Getränke. Der Wirt forderte sie ve ebllich aufs
das Lokal zu verlassen-, so daß ein Pol zeibeamiet
geholt werden mußte, der sie hinaussbrachtr. Sie
kehrten jedoch bald wieder · zurück und versuchten
nochmals einzudringen Einer wurde freige-v
sprochen, die andern drei erhielten ie 140 Lit eveni
tuell 14 Tage Gefängnis. - . «

 

Ochdffeugericht dendekrug
- «Urkuudeusiilschun nud.setrug. Aus dem Getön-M
uis in Memel wur e der frühe-re Befiher Max V»
der z. Zi. eine längere Zuchtbausstrafe wegen Mein-
eides ver-büßt vor eftihrt um sich wegen Urkunden-
fiilschang und Be ruges vor dem Strafrichter zu-
verautworten. Der Anklagelag folgender ·
verhalt zugrunde: sk. hatte fidr ein- eine-he dches
Kind vierteljährlich 20 Lit Alimente zu zahlt-eng
Das Geld mußte er vierteljährlich an den Vor-,
mit-nd des Mdinbels til-erweisen Deniin Nimde
Jahres 1928 sättigen Betrag hattes. nicht beii
sammem er überwies daihier ver Postiausweisungi nur
20 Lit an den Vormund Auf der Postanw xung
vermerkte er noch, daß ers die restlichen too List J
nächst nachschicken werde. Der Vormund war so
gutwillig und wartete längere Zeit auf die Ansst-
Als’ Monat auf Monat verging, ohne daß V. den
Neftbetrag bdzahltq sah sich der Vormund gezwun-
gen, beim Urkunden zu lassen-. B. erhob gegen die
Pflindun Einspruch und behauptete, alles
ordnung emäsz b hlt zu halben, Zum Beweise
für d e Richtigkeit s r Behauptung legte er einen
Posteinlieferungsschein über 120 Lit vor. Bei der
ewauen Besichiizung des Scheines wurde aber

Festgeftellt daß des-er uriprüånghich nur über M Lit-
ausgestellt gewesen und das die ahl »du rt«.
später hineingesetzt wurde. Die .n cht der cher
auf dem Postamte ergab« daß . nur wLit zur

hatte. Es bestand somit keinf
Zweifel. daß betrügerischer Absicht das-·
Wiort »Minder« auf die Postauidtun Nichtsbnttez
Vieugjneteim Termin auf das e chieden uan
wollte ie Sache " tnstellm als obein V ntez
von ihm» den er mit der Ase ug des Gelde
bemittrjaais hatte-» IO sit Unievitdlaaen und-küssen
die Falschung vorgeno« n Diese-Auer
nühte dem-B. nichts. enn der Gut-achten des
Schriftsachveostitaidigen liefz deine Zweifel daran-,-
daß B. eigenhändig den asta xchnitt -Hve«r-"
fitlfcht habe. Das Gericht war auch von der Sehn
des B. überzeugt und verurteilte ihn-tu 1 Jahre
Zuchtbauss 7 « I

 

 

 

Bestätigung von titmtovorfieheru und
deren Ostellvektreietu im Kreises-Hieran
Es sindsbestäti t worden: für den Imtsbeziri

Crsotiinsgetu "-’r Michel-Purwiuquollateu
zum Amtsvor eher und Gutsbesi er sYtichel Lai
brenz -jun.-Ge will-Paul zum Sie uertreter,v für
den Amtsbezirk streuten-Gönn Besitzes
Michel Purwtnsinollaten zum Lmtsvorsteherunj
Gutsbesitzers-lichtet Labreu jun.-Gedwill-Paul« zum
Stellvertreter, sir den« misbezirk Kollsate ni
Besitzer Riegel urwinssKollaien zum Amt-spor-
steber und uisbesitzer Michel Labren jun-Ged-l
willkPaul zum Stellvertreter-, für den mtsbedirk
Wittautent Besitzer Martin Roheitis lliGram
men zum Amtsvorfteher und Gutsbefiher Franz
OgilviesGraumen zum Stellvertreter, für denv
Amtsbezirk T ruf ch ellen: Besitzer Johann Pod-,
ßussPelleikensTlaus zum Umisvorfteher und Guts-
besi er Walter v. Schutze-Friedrich uade zum
Ste vertreter, für den mtsbezirk Gr. ags ch en:
Besitzer Martin Roßeiiis lliGraumen zum Amts-
vorsteher und Gutsbesitzer Franz OgilviesGraumen
zum Stellvertreter, für den —-Olmtsbezirk Bari ch-
k e n: Besitzer Wilhelm Labrenz-Krueken-G zum
Aimtsvorsteher unsd Besitzer
piessKiruckenbirge zu seinem Stellver-
treter, für den Amtsbezirk Clausmüibi
len: VesitzerJons Virschkus-SudmantenkTrusch
zum Amtsvorsteher und Besitzer Martin But-rus-
SudmantewTrusch zum Stellvertreter, fiir den Be-
irk Buddelkehment Besi er Gustav Vorlie-
haleiken-Jakob zum Umisvor aber-Stellvertreter

für den Amtsbezirk Szarde: Besiher Gustav La-
kißus-Szarde zum Amtsvorsteher und Besitzer
Martin GirtssSzarde zum S ellvertreier, für den
Amisbezirk Dawillen: Kaufmann Fritz Bar-
telsDawillen zum AmtsvorstehersStellvertrete
fur den Amvtsbezirk Dittauen: Besitzer ako
Buntins-Svengen zum Amtsvorsteher und nis-
besiger Martin Kannst-Winken zum Stellvertreter,
für den Amtsbezirk Prö kuls: Besi er Christovh
SchmidtsPan essen zum Amtsvorste er und Ge-
meindevorfte er Ehristovh Jagstaidi- rdkuls zum

für die Amisbezirt W e n s k e n:
Wingendorf-Lankuvpen zum Amts-
Besitzer Adam Wannags-Grumbelu

Stellvertreter,
Altsiher Fri?
vorsteher un
zum Stellvertreter, für den Amtsbezirk S a k u t e n:;
Besitzer Otto Neubacher-Wilkteten zum Amtsvor-«
steher und Kaufmann Gustav Teisiug-Wilkieien
zum Stellvertreter, für den Amtsbezirk K e b b e ln:
Besitzer Otto Neubacher-Wilkieten zum Amtsvors
stehet und Kaufmann Gustav Teising-Wilkieten zum
Stellvertreter, für den Amtsbezirk A g lo h n e u:
Besitzer Martin Killus-Wannaggen zum Amtsvor-
siehet und Besitzer Johann Wills-Aglohnen zum
Stellvertreter für den Amtsbezirk G e llfz i unen-
Kaufmann Fritz Bartel-Dawillen zum Amts-
vorsteher-Stellverireter, für den Amtsbeziri
S ch w a r z o r i: Fischerwirt Julius Pietskrp
Schwarzort zum Amtsoorfteher-Siellvertreter, fiir
den Amtsbezirk Niddem der Fis erwirt Fritz
Note-l Isdiidden zum Amtsvorsteher. tell-erraten

b
Jason Vom-.

  



   

Memeigan
Krei- Wemel

"Isp. stiftete-n is.«6ev"temder. fDiedstahlJ
In der letzten Zeit sind hier mehrere Fahrrads
bliebfditble ausgeführt worden« So wurde am ver-
M enen Sonntag dem Kutscher ein-es hiesi en

» ers fein Fashrrab, das er vor der Gaftw ri-
tt Te sing stehen gelassen hatte, estohlen.
niF Tage vor-her verschwand einem Ar- iter R-

ein ahrrad, das ebenfalls vor ein-er Gastwirti
slbaft gestanden hatte. Auch einem Bacdermeister
wurde das Fahrrad gestohlen- das er bei einem
Gaftwirt in einem Nachbardsorf untergeftellt hatte.
Man glaubt, dem Täter auf der Spur zu sein.

Kreis Oevdelrug
sk. Rinier-. Is. September. [Einssegnung.]

Um vergangenen Sonan fand -hi-er die Ginse -
nu der diesjithri en nfirmanden statt(
wur n se Kinder 16 Mädchen und 17 Knaben)
deutsch und«7 Kinder t4 Mädchen- sunsd b Knaben)
litauisch konfirmiert. Am Nachmittag fand eine
Nachteier für die Monsirmierten statt.

li. Ingnatem ld. September lD er Spo ri-
"v e r e i n] Juguaten feierte am vergangenen Sonn-
tag fein diessähriges Sommerfeft bei Kaufmann
LW etbe in Wiesen. Trotz des ungünstigen Weitere
«war die Veranstaltung gut befuch . Das Prd ramm
iwair äußerst abwechslungsreich, so daß die S nden
nur su schnell vergingen.

(, au. Mestellew 16. September. ltlutounfa ll.1
Glis am vergangenen Sonntag ein mit 20 Personen
zbesetzter Lastkratwagen aus der Gegend von Prit-
3kuls nach Tilsii zum ahrmarkt fuhr, löste sich
fvlötzlich ein Rai vom agen. Das Auto geriet
zdabei ins Schleudern. Da aber der Chauffeur nur
sein mäßiges Tempo fuhr, gelan es im, den
Wagen zum Stehen zu bringen, fo daß ersonen
sni t verlegt wurden. Die Mitfahrenden mußten
sme rere tunden unterwegs warten, bis ein
kauderes Auto sie aufnahm.

Ist-eit- pogegeu
I · Ichiualleniugsen lli Se ( v ' .· . . vtember. lilusfall
Wes Viehuutersuchungstages.1 Der am
si. September in Schmalleninaken stattfindende
Untersuchungstag für Rinden Kälber, Schweine

txt Eis-Stil itttskmfitsk ist-, Milch-« sssteiw.» n e n er u un n e
Is. September Ist-l stati. g as ·am

IS gi e en b e rv sie. Pogegem IS. September.
Schütengildr.s Das lehte »chi«e en der
Schüsengilde Pogegen am vergan eteen Sonntaxx
war vom Wetter wenig begünstigt och ließen stki
Jdie Schützen die Laune dadurch n cht verderben un
es wurden etfri die aufgstellten Scheiben,-Silber-,
Ia - und Kun fchziba befchossen Das Schie en

 

 

 ;» at e im ein elnen ol en des Ergebnis-: Die beten
, chtifse auf te Sil er cheibe gaben ab: E. Wallats
fsnnufchen sdsi Franz-Pogegen sd7), Balscheweiis
i»oaegen list-, GrubersPogegen (55), W.- et- o-
Hegen stief, Raet eriPogegen s54) E. ei hols-
Ivnnuschen lag un Recklie sslnnuschen til-til ie er
Tauf der Satz eibe war Franz-Pogegen m ds. bän-
i en. tlu «ie Kunstscheibe gaben olgende drei
» chühen iebeften Schlisse ab:SYogs-— vwilken (57),
ruderspogegen sod) und W. Fl ck-Pogegeu ledi. —-

. as Damenfchießeu hatte fol endes.Ørgebnis;
ukaisszogegen Wi, Frau Läpbolzillnnus en· 4),

» ; rau GrubersPogegen isiii Frau Raethev o egen
il, Frau Scholerxslnnus en lediud Irl ilde
en,-Schuldma- (45). ach dem» wies-entsank-

die rollamation der Sieger und-d e Verteilung
der reife tm Bereinslokal Fabian statt; .

—ek· Jtvuifchkem lit. September. B e r l a d e -
b e r i ch t.] Auf der hiesigen Verlade telle wurden
gestern still Baconfchweine verladen. Die gezahlten
steife entspra en den sür Klasse 1 bis 4 festgesetzten
fundpreisen ebendgewicht.

Otto-enden « sp v
Geldmallek überfallen und-beraubt

Tilfit wurde am Soniätåg abend der
I sve alte Geldmatler Julius tke, Graden-
M b wohnhaft in seiner WohnuiR voran-et

teuern überfallen und beraubt. adqu ein
chon recht isebreihlicher Mann, wohnt seit 20

ren in Mit-. vSeine Frau ist ihm vor vier
en gestorben und eitdem bewohnt er allein

sein pu ebener Erde gelegenes und wenig einer 

 

Frauen am Theater
Roman von Her-nam- Lin-

copyristh by Carl Dauelrer Verlus. Berlin W.bb

« is. Fortsetzung Nachameinerboteu

Berangeret Ich habe nur noch einige Fotos
grasien, die sind aber schon so blaß geworden, daß
man nichts mehr erkennen kann. Ich befihe auch
ein Miniaturbild, es ist sehr schön . . . aber Mama
war erst dreizehn Jahre alt, als es gemalt wurde-

Odettez Ia, ich erinnere mich . . . sogar daran.

. Berangdrex Wollen Sie es sehen? Ich habe es
oben auf meinem Zimmer . . . ich werde es Ihnen
eigen, guädi e Frau ssie eilt fort; während ihrer
bwesesnheit errscht vollständige Stillei.
Graf (ste-«ht), Odette ssihtn beide unbeweglich,

keine Gebärde, kein Blick.

Böranggre stritt wieder ein, mit einer kleinen
Kassette in der Hand,
stelltit Das sind meine Religuiew Alles stammt
von ihr. Ein klein-es Händ-heu- das sie mir gesiickt

hatte —- eiue Hätelarbeih sie hatte gerade ange-
fan en, als sie starb . . .

lorian Pera hält einen Augenblick inne und

svricht dann weiter, ohne den Text wörtlich zu
kitierem Dann fährt er wieder fort:

« Börangdrec Wie gut und sanft sie nussiehti
Sie war ess auch in Wirklichkeit . . . —

Zäettek We;p hat es Ihnen gesagt?
tangere-: apa.

stettex Ach fa, natürlich, Jshr Vater ssie erhebt
sich). Spricht er zuweilen von . . .

Urangdriu Von Mamaii . . . Aber so oft . . .

lfie tritt zu ihrem Vaters Ich frage ihn-, was sie
liebte, wie sie sich kleidete, ich spiele ihm auch die
Melodien vor, die sie liebte-. Besonders eine von
Bad-im, die Mama im Salou meiner Großmutter
spielte, als Papa kam, um sie zur Frau zu be-
gehren . . . ssie geht an das Klavier und spielt).

Wette stonlos): Ja, das ift . . . die Melodie.
Wieder bricht Florian Peri- ab. Es folgt eine

Stelle, die das kleine Medaillon mit dem Minia-
turbild betrifft. Die »fremde Dame« setzt Betau-

gere einen dieser nicht bekannten Verf- luß auf

I

rlj «

dies sie auf den Mitteltifkh 

menschlichen Behalt-sung ähnliches Stil-schen Er
" hatte sich früher mit Fischhansdel beschäftigt und ersstx

en
sonntiey begann er mit seinem ersparten Gelde-«-

« einigen tausend Mark, Geldgefcbäfte

als er dieses Geschäft nicht mehr recht wahr-nehm

hu machen.
Er kaufte Lit und Dollar, um sie an Händler in
Uebermemel mit einem kleinen Aufschlag
weiter zu verkaufen Bei diesem Handel lernte er
ein-en jungen Mann kennen, der ihm des öfteren
Lit zum Kauf in seine Wohnung brachte. sIn der
vorigen Woche erschien er zu riecht später Abend-
strunde bei Radtke. und der alte Mann, der nichts
Gutes ahnte, donate ihn schließlich nur dadurch
loswerdem da er erklärte, kein Geld bei sich zu

Am onnitasg Abend etwa um 7,30 Uhr
erschien der Geschästsfreund wieder und bot
Rad-the 500 Lit zum Kauf an, die er später mit-
bringen wollte. Er entfernte sich dann, um nach
kaum 20 Minuten, als Radstte gerade beim Zube-
reiten des Albendessews war, wiederzukommen
Mit den Worten »Nun bring-e ich das Geld- stürmte

haben.

er in das Zimmer- schlug dem alten Mann mit der.
Faust in das Gesicht, sprang ihm an die Kehle und
wtirgite ihn. Dem Räuber war ein zweiter Ban-
dit gefolgt, der den alten Geldmakler bedrückte und
ihm die Hände sesthielt damit sein mompliee ihm die
Briestas e entreißen konnte. Jeder Versuch des
Ueberfa enen, um Hilf-e zu rufen, scheiterte daran,
daß die Räuber ihrem Opfer die Kehle zudrtickdern
Erst als sie merdt:cn, daß der alte Man-n bewußt-
los zusammenbrach ließen ste- non ihm ab und er-
Yiffen die Flucht Durch das Fenster. Die geraubte
ricstascheendhielt 48 Dollau tiber 400 Mark, über

700 Lit und verschieden-e Wertpapiere, darunter
Schuldfcheine über mehrere tausend Lit. Radtke
kann nur den einen von den Täterw der schon
des öfteren mit ihm Devisengeschiifte gemacht hatte,
beschreiben als einen etwa 24 Jahre alt-en Mann,«
der über 1,70 Meter groß und schlank ist undein
schmales Gesicht hat. Schon vor etwa zwei Monaten
war ein ähnlicher -Riaubüberfail auf Radtke ge-
plant worden. doch gelang es den- Vterbrechern da-
mals nicht, in die Wohnung einzudringen, weil
Rad-He die Tür verschlossen und mit Draht ver-
bunden hielt. Darauf eribrachen die Täter das
Fenster, hielten dem alten Mann eine Pistole ent-
ae en und verlangten sein Geld. blus die Hilfe-
rFrkgech des Ueberfallenen ergriffen — sie bann« die
u - — .

 

 

O sdnigsbersg id. September-. lDu rch ein en
Totschläger nieder-gestreckt « Drei
Paddler gekentert.1 Montag früh wurde der
Faktor Ernst Ulrich, als ser zu seiner Arbeits-
stelle ging, von seinem-Schimmer und dessen-Stief-
sohn überfallen und erhielt mit einem Totschläger
mehrere Schläge über den Kopf, sodaß er stark
blutende Verletzungen davon-trug Flut die Visite-
ufe des Ueberfallenen ergriffen die Täter die
lacht, wurden aber später gestellt und ver-haftet.

Ulrich hat wahrscheinlich einen Schädel-brach davon-
getragen. Die Gründe sit-r die Tat liegen in einem  

Streit am Grade der Mutter Uldwt u- dem-· - nehmen. xsr des- siemlich cha en Windes hatten
Namensta der Mutter e ers J - mer e no en ieml ro s e el aee t. Die
Fratuf iu Schwester zum oFrzietshof W edetaptraf Brexyungen Denje, sdig us nirgean leicht nnigez
or — e ne
und beschtmp idigte Ochwester eilte wuts
entbrannt nach Haufe und berichtete von dem Vor-
gefallenen. Die nun Montag frii veriibte Tat stellt
sich als Racheakt dar. —- Drei addler wollten am
Sonntag mit i rem nur für zwei Mann be-
stimmten Padde boot eine Farbe-i nach Arnau unter-

weBr gniedie ihm Vorw rfe machte i Weise ihr Leben aufs Spiel setzten kente
. e e

Ue
Motorboot des Posrsporvereins na m die PFZdlen
von denen einer sogar Nichtschwimmer war, auf.
Dieser noch so glücklich abgelaufene Unfall möge
als warnendes Beispiel dienen. Wie leicht hätten
Ue Akt Ihren Leichtsinn mit dem Leben bezahlen

e .
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Raunasp 16. September
»Als-verständnis« «

ss.·D-ieser Tage erhielten mehrere Auslander,
Ziuptsa lich die sogenannten Staatenlo en, in den
rovingtadten eine Anweisung von er Polizei,

daß ihre Arbeitsgeuehmigungen ab l. Januar ist-s
nicht weiter verlängert werden würden. Au eine
Nachfrage im Jnneuministerium wurde Pre ever-
tretern erklärt, daß es sich hier um ein »M liber-
ftandnis« handele.

s-
er. Zur Gründung des Pagififteuslzerbaudes. Vor

eini er Zeit wurdzzin Kaunas ein PasifistensVers
ban gegründet er Kreischef hatte die ihm sur
Regiftrierung eingereichten Satzungen des Ber-

beftätigt mit der Begründung, das- der
eine Agitation gegen die herr-

und in der Armee treiben könnte.
    
   

 

wandte
nternationale entrale in aris, die jeht in einem
treiben an de lttauische Regierung versichert,

das die Wer-bang fiir die Idee des Frie ens keines-
fals als Agitation gegen die herrschende Ordnun
angesehen werden ktinnr. Man glaubt, daß na
dieser Aufklärung der Kreischef die Statuten des
Verbandes registrieren wird.

h. Infteckeude Krankheiten In- der Stadt Kaunas
find in der Zeit vom 1. bis sum 7. September ins-
gesamt sechs Fälle von ansteckenden Krankheiten
auf etreten, davon drei Erkrankunzen an Magen-
tpp us und drei Erkrankung-en an charlach.

b. Verhaftet Auf der Ghaufsee von Schaulen
nach nischkis ver-haftete die Polizei im Dorfe
Meschs uciai einen unbekannten ,ngen Mann, der
Werks Feststellng seiner Pe onalisen nach der

- lizeiwache gebracht wurde. Hier stellte es sich
heran-, daß es sich bei dem Unbetannt-en sum einen
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der Rückseite des Medaillonsx sie öffnet die Kap-
sel; es befindet sichs eine kleines blonde Haarlocke
darin, zwei solche Locken vielmehr, eine-von
Odette, die ander-e von dem Kinde Börangara

Wieder feist Florian Pers seine Erzählung flir
einen Augenblick aus. Er will ein wenig weiter
dlättern, aber plötzlich kommt es ihm seltsam vor,
dasz Jeanne nicht mehr gesprochen hat« s

Sie siht über ihre Tasse gebeugt, ohne ihn an-
suseglen

» uch ich habe- meine Mutter früsh verloren . .«
sagt sie« »Ich wei . eigentlich noch weniger von ihr
als dieses junge ädchen im Stück . » Sie muß
sehr schön gewesen fein . . .«

Filaria-n Pers läßt das Manuskript auf sdem
Tisch liegen. Es scheint iibm plötzlich etwas er-
schrecker Trauriges, an Tränen Grenzendes in
dem Gesicht des iungen Mädchens zu fein.

Er sagt kein Wort. «
»Auch meinen Vater kenne ich sehr wenig .. .«

fährt Jieanne fort. »Jetzt ist es vielleicht drei
Jahre her, dafi er im Pension-at war « . ch lag
damals mit einer Grippe, man hatte ihm telei
gravhiert . . .« «

Florian Persz sieht sie an. Es scheint ihm ietzt
verständlichen daß dieses junge Mädchen bei aller
ihrer Jugenid-hastig-keit etwas Gereifteg im Wesen
bat, was in feiner Ueberlegeniheit ihn zuerst in
Erstaunen gesetzt hat.

Plötzlich versinkt in ihm das Gelesene. Als osb
etwas gamf Persdnlithes zwischen tbm und diesem
jungen Mädchen auftaucht Er bleibt einen klugen-«
blick stumm. « «

,,Also eigentlich ohne Eltern . ..« sagt er dann.
Aber das junge Mädchen verändert plötzlich

ihre Traurigkeit Sie lächelt wieder, jenes ent-

zückende Lächeln-, das ihr so gut steht.
»Ich habe so viel Freunde-« sagt fie, »und ich

habe so viel wirkliche Lieb-e in meinem Leben er-
fahren . . . die Menschen da unten waren alle wie
Eltern zu mir . . . Darum bereue ich eigentlich . .«

Sie würgt etwas herunter.
s lflnd ehe Florian Pers etwas sagen kann, fährt
ie ort-:
»Aber das ist ia alles hier gar nicht so wichtig . .

persönliche Dinge Sie schen, wie mich Ihr
Stück gepackt bat die erste Zuhdrerin, die
gleich hingerissen ist . . .«
Sie sieht ihn lachend an, und Floriau fühlt, daß  

  Ist-lett , s. III-singt
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sie durchaus von jedem weiteren Diniibergreifen
auf ihr eigenes Schicksal loskommen möchte und
eher wieder den etwas-überlegten Ton anfiblägt« »
den er gar nicht sonderlich an ihr liebt-
Es ist ein Uihr geworden.
Florian Pers verabredet, daß ihm Ieanne schon

am Sonntag vormittag etwas versprechen wird,
etwas aus den Rollen, die sie im Pensionai für ein
paar fest-liebe Anlässe gelernt hat. Damit weni -
stens der Form genügt ist.
Straße hinaus. Alles ist plötzlich wieder- ganz
großstäidtisch um sie her. Ein kühler Nachtwind
weht sie an. the viel zu sagen, bringt sie
Florian Pers-f bis an die Tür ihrer nicht sehr
weiten Pension, die sie am Montag verlassen wird.
Dann trennen sie sich rasch mit ein paar konventio-
nell-en Worten
Ieanne klimmt die spärlich beleuchtet-en Treppen

hinaus und geht in ihr überaus einsaches kleines
Zimmer. Sie legt Mantel, Hut und Handschuhe-
ab und knipst dann die kleine Schreibtischlampe an.
Zimmer eins mattes Lächeln aus dem Gesicht — der
blsbglangz ein-er großen Befriedigung —, nimmt sie
etwas riefvapier aus dem stach und schreibt mit
ziemlich hasttger Schrift das folgende:

»Meine liebe Johannal Endlich am Ziel-. Wie
soll ich Dir meine große Freude und meine große
Dankbarkert schildern? Ich will Dich nicht erst
lange gespannt machen. Ich bin engagiert Diese
drei Worte sagen alle-s: ich bin engagiert Und
nicht. wie Du meinen wir-st, irgendwo in einem
Vorstadttheater oder in einer Vitsbnenschau Ich
bin an einer ersten Bühne angekommen Es ist
alles sehr schnell, fast zu schnell gekommen-. Ich
werde zunächst eine ganz kleine Rolle spielen. Du
kannst Dir den-ken, wie ich aufatme. Denn glaube
mir, in dieser Stadt ist es schlimm, ohne Beruf zu
sein. Ich schrie-b Dir ia von meinen ,,Erlebnissen«
mit verschieden-en ,,Kavalieren«. Ich werde nun
meine Proben haben und abends spielen, genug,
um in der Zwischenzeit aus einem Sofa auszu-
ruhen und einen Roman zu lesen. Das ist die
beste Versicherung gegen «Erlebutsse«. Vor allem
aber, liebste Hanna, muß ich heute zu allererst und
allerweist an- Dich denden und Dir danken.

»Du, liebe Damm-« schrieb Ieanne weiter, .,bist
zwar nicht die treibende Kraft dieses neuen Lebens
gewesen —- im Gegenteil -—, aber ohne Dein-e
Hilfe wäre ich heute nicht hier, sondern scheittelte ,

,-
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ch der Pa nisten-Verband an die.

.villon au

- ieinem weg-Zustand einen Schlag an das rechte
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Sie treten auf de-

MWMH   
Muttin

schen Staatdbürger namens Johann
andelt, der die litauische Grenze au-; illes

e überschritten hatte. Wie er bei einer
ernehmu angad, habe er sich aus dem Wege zu

seinem Bru er nach Riga befunden, um dort ble-
beit gu suchen. den Taschen des tin-bekannten
befanden sich m rere Karten, die beschlagna t
iivurden Der tunge Mann wurde zunächst in afl
· ebalten

desterrei
Teufel
alem

I
" h. Cchaulem Is. September sS ch lli g e r e t.1
Um letzten— Sonntag versammelte sich in einem Pas-
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dem Unstellungsgelände eine Anzahl
Jugendli er, um do an einem Tanz-abend teilzu-
nehmen. Kaum hatte der Tanz begonnen, als es
jwischen zwei jungen Leuten Fu einer Schlägerei
sam, wobei einer von ihnen einem Gegneramit

u, e
versetzte. er ngavfelwurde aus der dhle voll-

derausgeoruckt unt-lutes ander , neu Heiz-
bte in das Krankenhaus ein-en. er Berle« te

« h äter, ein gewisser Ribinskus,geliefert werden. Der
. wurde verhaften

"- h. Oeorgeuburq ib. September-. L,Die
Stunde d r Ibrechnung it ge-«
kommen . . . In Georgenburg o en sich
drei in der Liebe enttäufchte jun-ge "n zu-
ammen, um an ihrem ren Geliebten gemein-
«am Rache Ei nehmen. Sie mieteten sich an einem
» bend ein uto und fuhren nach einem unweit ge-
legenen Ort, wo der junge Mann eine Stelle als
Käfiggchseklsezihbetkr. Dort inon dummes-; legteean Leg ·.

«: ·.en smanu enn m
Gurts-einen Arbeiter einen Zettel, an dem ge-
chrieben nd: »Verfluchter Don « uan, ie Stunde
er Usbr nung ist gekommen-« . sr Beamte ira

fiir den unerwarteten späten Nachwesuch Her
alle Vorsichtsura regeln. Mischen hatten e och
die Mädchen » Gekommen-« und machten sich
schleunigst auf den Witwen Die Polizei fuhr dem

« bluto entge en, traf es jedoch nur no leer denn
die drei asiadchen waren in eine-ins slde aus-
gestiegen.

  

   

die Zwetfchkenbaume unseres uns oder kochte
Pflaumenmus in der Wirtfcha tsktt e sich ver-
mute, das ist ietzt Eure Hauptbeschii tisUUg). Es
wird nun aber wieder malhdchfte Zeit, das Du
aus Konstangteinen Brief an Fräulein von Uunim
ais-schicken lä , sonst schövst sie wirklich noch Ver-
dacht. Ich le e also wieder einen Brief bei und
Du besorgst as übrige. Sage- übrigens errn
Hedlingeu ich fände es ruhrendvon ihm, daß er
sich unter Ge hrdung seines guten Rufes so für
etnihm unb nntes Mädel einseht und die Briefe
an das Pensionat befördert Immerhin, er ist ia
Dein Verlobten Da tut man allerhand nicht
wahr? Wen-n ich hier noch ein paar Wochen
weiter bin, und es ganz feststeht, baß ich mein
Gngagement behalte, dauns machen wir natürlich
»reinen Tisch- und rücken mit der Wahrheit her-
aus. Immerhin —- das ist wie deir Gang zum
Zahnargt den man am liebsten hinausschisebt.
Aber einmal muß es ja fein und die Sache mit
Herrn Hedlinaer und Konstanz aufhören· Grüße
mir unser liebes Heim. Uebrigens habe ich heute
die Scherber in einer Premiere gesehen. Wunder-
voil. Ich könnte diese Frau vergötteim Sie muß
ein herrliches Geschöpf sein tuicht schwärmen
was?). Also nochmals « . nochmals . « . und
nochmals tausend Dank Deiner heut-e abend über-
glückltchen . . .«

Rasch kritzelt sie ein-en Namen darunter und
übersliegt noch einmal die Zeilen Sie fühlt sich
heute ganz Backfisch Sie steht plötzlich wirklich
unter den Zwetschgenbaum-en, mit Man-gen von
Obst in der Schürze und immer etwas davon im
Munde. Leiuchtsende Garben von Mittagssonne
fallen im Hintergrunde über das weiße Pensionat.
Weiter unten glängt der Bodensee, immer um
diese Jahreszeit etwas vernesbelt, selbst an schlin-
sien Tagen. Das ist lieberlinacm Sie schließt die
Fingern Sie ist plötzlich sehr müde. Ihr Kopf
sinkt verträumt auf das Blatt Dann rasft sie sich
vlötilich auf. Nimmt einen andern Bogen und
fängt in gross-ern gutgcfchriesbeneu Lettern wieder
zu schreiben an:

«Konfianz, den lis. September . . . Liebes und
sehr verehrtes Fräulein von Arnim .. .« beginnt
der Brief. Und von der Hauptstadt von dem
Theater, von der Scherber und von anderem- was sie heut-e erlebt hat« ist in ish -" ts- l .sum usivkiqitch zu esen   
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Mr drum-lieu Øersätriiolileesten
Iluch unter den Etwa nen· jeden iblterd und

standed gibt es mehr Ki er und Greise alt elbsti
ständig um i re Persdnlichkeit ringende nner
und Frauen. nächst it das eine bloße Tatsachen-
Mellung und ke n . rwurs, denn ungea « Ue

wichen sind ihren Anlagen und Umwelteinslü en
entsprechend zu einein mehr oder weni er kind-
li oder greifen-haften Dasein vordere tet und
b arren naturgemäß darin, höchstens g n die
alternsden Kinder ohne Ueber-sang in ein eisen-
timi über.

Den übern-irgend grd ten Teil der erwachsenen
Mit-der erkennt man in oizeiten, wie wir sie jedt
erleben, besonders leicht: Sie überwinden die all-
gemeine Sorge bequem und angenehm, indem-sie
ishr einfach in einer instinktiven Vogelstraußpolitik
tunlichst aus dem Wege eben. Man bet nbt sich
mitwdglichst oiel Geräus Lachen, Gesch , Ver-
Sniiaimgen und den underterlei Zerstreuungen
der Grobstadn Diese rt von Unbebitmmertbeit
u -N1ot und Elend galt in der französischen Reno-
lut on al- die elegante, tapfere, la. großartige

odehaltung Die Gr angenen tanzten in den
Kerkern der Team-le be anntlich, bis der den-ker, sie
zuen Schasott abholte. such unsere sogenannte
esseniiliche Meinun — die man übrigens ni t mit
er gesunden, urt« ich gewachsenen Ansi ded
Volkes verwechseln davf —- ichnet heute dern
diesen kindli en Mangel an erantwortun »wir
Tapferkeit r kleinere Teil der Fratzen ndcr
ist schwerer zu erkennen. Auch iese Menschen
Reben unbewußt ein Selbst-vergessen oder besser

Lriedigung in Selbta gabe, aber sielassen sich
die selbstfü tige er lu auser werden durch
-chav re siebet und, est-ges tigkeit, auch wohl

ou its-txt MikbkePiåawM Wspk Tut-Mere. a e a ung n
uan ar: blitzt jeder Einsad sür andere geschieht
ans· indlichem Drang nach Selbstbesfriedigunzäär ·
sann im Gegenteil durchaus einer reichen P
schleitäiülle und tiberstrdmender Güte entspringen

edr el

«

e kindliche Mens erse en ein« e e

it kzissssszisiiiisektialxgnsks be Wes-Ire: « a - : .
extent durch m oder weniger wirkliche usi-

msznniw nass- ssswikenm «-
deoazeensäiena « » « einige-en manchre durch no
erklian llen aber — Gebildeten nnd Ungebü-
e en —-

leit eigen, eine
ist eine ausfallen-de innere Unselbständig-

stlirkere Abhängigkeit old ieder
natür icherweise von der Lebendigen-uns bat,

n d e er geboren oder bineingewachsens ist. Die
einen gängelt der sogenannte Geist der eit, der sich
in Presse, Mode, geisti en nstsleris en,s techni--
then und sportlichen ch; m- ckdrichtungensnieders
chiliigt die andern auss ießlichOeschastundWe,i
te dritten vielleicht wiss-e chaftliehe Schattenseite-
eiti er Richtu , wieder a ere eine enge unt-Dab-
olu e Weltans ausu und wieder andere endlich
eine sanatis vertre ene Parteirichtung die dem
gans Da ein Gestaltung und Färbung vor-
kchirKL abgezchswawter Form kann die gleiche
enorm-un- ende eben-softwareng natürlich auch

von jeder Verbindung, sedean lub oder Verein
audg en. Wiederum heißt dad nicht dafi nun alle
Mens n, die klein-en oder großen»t:5rganisationen
angehören, die erwähnte Qusebbsiansdigkeit zeigen,
aber für tin-bliebe Menschen ist ed typisch, daß sie sich
erst zu ihrer voll-en Bedeutung erhoben fühlen,
wenn sie einer mehr oder weniger organgierten
Gemeinschaft angehören Sie gibt ihnen ni k nur
die fertige Meinun vorm Le en, von Menschen
Bevbültnifsen und rten, sondern verleiht auch
erst die Aktionsfähigkeit und -wirbsamkeit. die
eder als verlorened, kleines Sonderwesen nicht

t, und sie gibt ihn-en endlich den Resonanzboden
r die eigen-e Wertschätzung
Die greisenbaften Menschen kennzeichnen sich in

schweren Zeiten ebenfalls seichter als sonst. Sie
machen die drückende Last unsere Schichsalb noch
lahm-endet durch die dumpfe Resignation, mit der
sie Ulltag und Sorge tragen, oder bei andern Tem-
eramenten durch nen, Jammern und Schel-

,en. Sie leben nicht, sie merken nur und leiden

Die Srna im Banns-ig-
Man seht sich in ein kleines Flugzeu , steigt da-

mit hundert, zweihundert fünfhundert Flieter hoch

— je bit-her, desto sicherer —, legt mehr und smesbr

Tempo nor —- je schneller, d to sicherer —- und zieht
dann dad Whensteuer. Die aschine hebt sich ovrn

bebt sieh weiter, man hängt mit been Kopf na
unten. aber schon hat das Fluazmg den Proveller
nach unten gewandt, jetzt it es wieder in seiner

alten Baan — und unten s reiben die Richter eine
Rote in ihr Buch unsd muten lni »Hm —- Looving —-
btinsderei — dad Möbel soll und mal etwas Besseres
zeigen-« Dad ist die ganze Geschichte vom Boot-ing-
« egen.

Als ich vor rund zwei Jahren mit der Fliegerei
begann, war das eine noch ungewöhnlichen Sache

als- heute. Aber sie machte mir Satasz Sobald ich
einige Sicherheit im normalen Flug hatte, bekam

ich natürlich Lust, denen da unten u zeigen. dasz
auch in « weiblichen Händen ein lugzeug mit

größter Sicherheit tolle Kapriolen vollführen kann.

Seit-dem drohe und wende ich mich da oben sso gut
wie manche»r« andere·

Das klingt ja nun seht einfach: aberYed gab.
immerhin genug Widerstände zu überwinden Nicht
bei den Behdrdem die mir stetd sehr nett entgegen-

ekommen sind; nicht bei meinen liegerkameras
en, die mich immer ald durchaud oo ertig behan-

delt haben; und auch nicht bei Preidrichterkollegiem
die ibre Gaslanterie Gottseddank nicht so weit trie-
ben, für weibliche Teilnehaner an sliegeris

Wettbewerben mildere Bedingungen augzuar et-
ten als für männli e. Aber im Eltern-baue gab ed
natürlich zunächst erigkeiteu, ja ogar ein

ernster Verbot, mich allein in ein ugzeug zu
fees-m Ich habe mich —- gu meiner ansde sei ed

agt — doch bald wie er hineing ent, meine

ltern gaben ald die Klügeren schliessli nach

own. bisher habe ich meine Sportsliegere nicht zu

- Kultur unserer 
 

an sich, — rer Arbeit und Sorge. Aber kein Mensch
idnnte is nen . eisen, denn r Sorgen is r

Lebende an un dadurch zur Notwendigkeit für ske,
geworden. .

dbber weder kindliche noch greifen-berste Menschen

haben je ein Volk weitergebrachr. Auch wir brau-

chen mehr oollerwachfene, wm ihr Reisen ein ganzes

Leben lang tägli kämpfende Perfdtrlichkeitem a-
mit wir wieder err werden über unser Schicksal
Ich spreche natürlich nicht von der äußeren Ueber-

windung unserer Not, die it von Weltgewalten in

Figantischer Verflechtung ngig, sondern von

er inneren, an der jeder einzelne mitwirken kann,
wenn er weder den allgemeinen Sorgen feige-
seldstsüchtig und unreis davon-läuft, noch auch sich
von ihnen müde bezwingen läßtxusondern mit ihnen

sertia wird, indem er den Le dschwe unkt end-
lich wieder van au en nach innen · ve egt. Nur

Berinnerslichuna ge ige und seelische Sammlung
an Stelle zerinürbens er Zerstreuung bat von jeher
die Menschen stark genug gemacht, ein chwered
Schicdsal zu tragen und metstern und rr zu
bleiben über die eigene erzweirlung

Man konnte einwenden, ed se ältåflich imva

dar auszusprechen denn kindliche en bleiben
Kinder, greise e bleiben uralt, Pers nslichskeiten
aber wachsen aus innerem Zwang. Gewiß wäre
dar richtig, . wenn ni t eine starke Zeitstrdmung
allem freien Persd ichkeitdentsalten . entgegen-
wirkte und uns alle zu unt vmierten Kindern oder
Greifen stempeln vers te. Der einzelne Mensch
wird ja Laie sosteenatisch irre gemacht an seinen
e enen achdtåxmdgesevem und ed müßte tbm

eder und wi er esagt werden, dass ein inner-
stee Bedürfnis na eigenem Weg r bat und
nicht in jedem Falle Presse« Radio, Bühnen-, Schau-
fenster und Lidfaßsäuilen, aber auch nicht blindlingd
der Parteiredner, der sich Ia an die Massen wen-den
will und muß. Je urtei· dloser sie ist, je ein-heit-
liehser und stärker- ist die suggestive Wirkung seiner
Rede, aber um fso weniger ist ishr Wahrheitbgebalt
verbitt-gi: Selbst Einrichtungen. diein ausgedehn-
tem Schristtum ernstlich darum ringen, jedem ein-
elne den, ihm gemäßen Weg zu zeig-en, wie

Zehn-ern rtbildungdikurse, Beruf-- und doch-
schuslen, b "en ed init sehr viel Masse sen tun. Und
was ist natürlicher, alt daß die Rück. cht an diese
nur etnbeitlich zu leiten-de Menge schließli den
einzelnem der aus sein Inneren dorthi, zu due-z
kommen lüiitki .

Und neben denjenigen, die nicht sicher. nd, ob e
ein Recht haben, fich- nach ihren inne ten Ri i-
linien:— uentsalteiu weil ald allgemein ültigea ide-v
setz ge ieterisch verbündet wird: « an«
,,man« spricht ,,man« bandeltsxbeutezso und nicht
ander-di — gibt ed manchen Menschen jmit ursprüng-
lich. reichen Antrags-km auf den bat dad Narr-eitelm
der dssentlichen -

 

chtmeshr kennt. Er leidet vielleicht dar-an, daß er
einigr ed Kind geworden ist« und sehnt ch heim-
lich n der im allgemein-e mit bochmüt g-me1an-»
Zoll-scheut Naserümpfen « eliichelten Zeit seines
tursmed und Dranges, wo er noch innerlich an-«

rannte Eegens alle konventionell-e Bindung-s und
Bogen a ed seine sreie Entfaltung Derartige-de übejri

rauen n
abren, die waren in ihrer unreissten

als sie ed jetzt sind.

- anni. Ja, ed gibt viele Männer und
en besten J

berdlitdzeit erwachsener
ber wir sollten und nt zurücksehnen, nur vor-

wärtei Und wenn die üge unseres eigentlichen
Jchd vergessen sind unter der ausgepreszten Aller-
weltdmadike, sio müssen wir. sie eben wiederfindeni
Wie aber kann dad geschehen? Wohl nur, indem
wir wieder »den Mut haben, in der Stille mit und
allein zu sein. Sehr vi e Menschen sind nie so
leer uted zerstreut, als n sie allein sind. Ihre
Gedanken fahren planlod bin und ber oder um-
kreisen in unaushdrilicher Wiederholung ihre All-
tagsdinge, Sor en und Gesprache — ebne jede
Bereicherung ir brauchen eine sehr bewußte

meinen Here napp genug bemessen ist. Wir
müssen Schutt und Oerzdll ded — täglichen lKlein-
kramb —.»wenn auch nur sür kurze Zeit —- unbe-

Vonliesolsackc .
clai- clautsatien Meiste-in lm Kunstylug

bezuen brauchen, und ich hoffe, meine Eltern auch
n .

Hinzu. kam die natürliche erste Scheu vor dem
graudilichen Augenblick, wo ich mit meinem Flug-
eug, über mir Wolken, und in mehreren bundert
etern Tiefe unter mir den harten Erdboden, in

der Lust hangen- sollte. Meine sämtlichen Instruk-
tionen für den Kunstslug wurden mir von meinem
Fluglebrer gegeben, nie übte ich mit ihm im
gleichen Flugzeug So ein Fluglebrer im Sitz
nebenan, bereit, bei jedem Fehler, jedem Zögern,
selbst einzugreifen, dad gibt doch ein ganz anderes
Gefühl der Sicherheit als wenn man allein da
oben sitzt und seine allerdings sorgt-an eingedenk--
ten, aber doch nur theoretischen tienntn fse praktisch
erproben soll· Aber diese Scheu muß überwunden
werden, ich habe sie Mr schnell überwunden, und
ich glaube, daß jeder nsch eni etwas Fliegeoblut
m den Adern bald darüber l nwegbmnmt —- ob
Frau oder Mann, das ist zum: est Blei sidltiüi
wenn ich von meinen ersdnlichen rs tun en
sprechen darf, so must ich tellen, dass ich mit er
Fluaschule schneller fertig war als manch einer
meiner Kameraden.

Ueberbaupt glaube ich, das gru ädli zwi-
schen Frauen und Männern bei gliyxrzkersetdtis
ung wenig Qualitütduutevs e e est s; in der
uantität donrmen sa leider ie qremen nochylechk

wes. Wenn jemand etwas von e ner lsugni chine
ve steht, sich nor Oelsleckeu nicht sü tet und ein
bißchen Mau, Willenskr t uwbs istesgegenwart
ausdringt sdann .«kaun di er Jemand sicher fliegen
lernen —- we sollten Frauen das nicht ebenso-
.ut zuwege bringen wie Mnnert Und da der
unstslug ein gewisses natürliches Schönheitdges

:
-

 

s voraus-se , da es dabei wesentlich mehr als-
be Geschwind eitdsWeltrekorden und bei-in Steu-
ern von schweren Verkehrdflu engen aus fein-
neroige J ngerspihem auf s re und genaue

. Hauptsa

. gt .
Zesxieilådaekstnitt und

denkst,« ·"»-

einung schon so betäubend ges -
itåinkn daß er seine eigene innere Lebendigkeit gar,

reizeit, die sowieso bei der allge- -

 

dingt aus unserm Bewußtsein wegschaffen, sonst
kann teine eigene Quelle in und sreiaelegt werden.
Wenn wir aber nach ogt barter Niobe innerlich lod-
geldst sind, dann erst ann Welt und Leben wieder
aus uns wirken ohne die entstellenden Brillen,
Luven oder Bsrenn niegel der dssentlichen Meinung.
Je nach der Mens eneigenart wiod ed zuerst Natur
oder Kunst, werden ed Menschen, oder wertvolle
Bücher und Zeitschriften sein, an denen wir wieder

mit eigenen Augen eben und selbständig denken
lernen. Durch wesl ed Tor das Leben bei uns
eindringst das ist an sich nicht entscheidend die

che ist, daß wir ibm überhaupt gedsfnet sind,
und daß wir alled, dem wir Einlaß geben wollen,
tief in und verarbeiten-. Unerbittlche Zinsein-
andersetzung uwd Kritii dar dabei nie fehlen, aber
sie muss in uns selbst gewa sen, nicht von Zeitungds  

 

artikeln einge eben sein. Vor allem aber mit en
wir wieder a ed in une klufgenommene mit er

ganzen Tiefe unseres Gefühls zu erleben lernen —-

obne falsche, nur angelesene Seniimentalität, aber

auch obne die moderne Scham vor dem Reichtum
unseres eigenen Xüsblend

Aru- diesen b
lang am sehr ern te und unaushdoliche Weiter-

aobet an und seid t, und nur sie kann und zu der

Leb-endi· keit sü ren, zu der wir unsern Anlagen
entspre end ge angen dünnen, zu einer begilüaens

den inneren .
schen Zentrierung unseres Leben-, die uns die
Kraft gewinnen t zu tapferm-Kampf mit
schwirrt-gern Alltag und u dem Schwersten .un-d

eissten, zur inneren Ue erwindung harten Schick-
sale ohne Bitterkeit Mkrau und Gegenwart-J

 

somit-like
ami eiocte ekeqauie Nachmittags-einleitete .

Nellare Leute beba n, unsere Zeit sei an-
pruchdvoll und begrsü en diesen Vorwurf damit,
afz wir sogar Vormittags- und Nachmittagsdleider

sbesu n. Ja, aber haben sie nicht aus immer
entagss und Sonntage leider geb t? Und

ziehen ie nicht auch gerne mal ihre Staatdlletder
an Nu ittagen an, an denen sie Besuche machen
oder ausgehen? Demnach ist erauch kein Luxus,
ein besseres Kleid sich anzufertigen und ed ost, und
Zwar miitBesriedigunm weil man darin gut aus-

" zu ragen. — . !
Be derbsnnode wartet mit einer Reihe wunder-

büdscher Msodelle aus und mit vielen neuartigen
Und sehr dedorativen Stoffen-, die s alle kr p-
artigen Gbarakter haben. um beg rtesten nd
wohl Crepe Marsoeatn, Crepe Romain Ereve
Satin saus der stimmer Seite verarbeitet), Crepe
Georgette unid alb etwas festere Gewebe Beleu-
tine, Crepe Flamenga und natürlich auch Samt,
dessen man sich immer dannhgern erinnert, wenn ed
kälteren Tagen entgegen-ge

»Die Msarskierung der Taille und somit auch der
Hüft-cum an der nTrübsinnpsde typisch. Man wird
nun« seine Figur n ishire Vor- und Nachteile recht
gutskennen müssen, um unterscheidån zu können, ob
eine bdbereoder eine niedrigere - aille kleid amer
ist« Eine etwas mehr nach oben verlegte aille
laßt die Hüften schlank erscheinen, ' rend bei der
Tsaille in atüvlicher Hü nur« eine ileinigkeit zu
a chon uns du wirken können Auch

amit d e Schultern finden
m Beachiun . Wenn der erkdrper sfark ent-
wi elt ist, wir ma» eine kleinere und chmalere
Mdsfchnittgarniturspsp enzmiisssen als wenn man
» keinen zierlichen Obevbdsruer veW.« Dann

la · man grodslachige helle Spitzen- unid Seiden-
westen tragen; dann braucht man nicht aus Bomo-
tei zu verzichten und-«:danstealann man sieh auch

. eisen und gestickteJnkrustationen leisten. Wir-d
doch in kunstgewsersblichen Arbeiten diesmal viel
thiibsched non der Mode daran-gebracht damit recht
viele-Menschen Arbeit finden, wenn nur eine ein-
ziges Frau-et sich zsleisten kann, auch in. diesem
Zerbst ein paar neue Kleid-er zu kaufen. Die e
neu-de an hübschen Garnierungen geht aber ni t

so weit, daß man nun wahllsos alles Schöne neben-
einander bringt -——- nein, dadurch- dasz alte Moden-
stile und mioderner Geschmack sich zusammentatem
legtman Wert daraus, daß Schnitt und stude
sein aus einander abgestimmt werden.

o.g-ibt er Kleider mit einem Bolero an der
Ta e, andere mit Hüftpafsen am Rock, solche, die
aus einer Kimsonosbluse und einem darangesedten
einfachen Rock beste-den« Am schönstenund kleid-
saanstsen für eine gut gewachsene igur sind aber
owihl die sebr einfach wirkend-en achmittagdkleii
der, deren Grunsdfliichen man durch Zusammen-
seven einzelner, in der Taille schmaler und unten
weiter werdender Teile sosgut dem Kbr er anpaßt,
daß man wieder Haken und Drucdknitp e bendtigt,
um überhaupt in solch ein Gewand bineinzuksoms
enseni Gürtel mit Schnallen oder Schleifen, mit
Schmucbsteinen oder mit Blüteniusdss, manchmal
auch handgesirickt aud Metall- oder Seidengarnen
offen zu fast edem Kleid-schnitt wahr-end strahlen-
drmige Abniis er in der vorderen Mitte der Taille

Ausführung der einzelnen Figur-en ankommt,.
müßten die Frauen von Rechtswegen den Mün-
nern dabei den Rang ablaufen. Vor allem eine
Zelle sorgsältige Fliegerigrundfchule und vor allen

nigen eine zuverlässige Maschine und dann vor
jedem Flug Yündliche Ueberpriisung der ganzen
Luftkiste von ropellerspitze bis Sehwanzsporn alle
Smlintsen und Bolzen —- dann kann er lodgeben,
und es wäre doch gelacht, wenn die Frau sich nicht
mit der Zeit auch hier den Männern ebenbürtig er-
weisen ,ldnnte. Die Winde packen einen zwar
etwas rauher an, als zu hause und auf dem
Tennidplatzz aber das schadet nicht einmal dem
Teigt und es lüsftet die Lebensanschauung so schön
dur- !

- Gute S ulung und sovgsitltige Ueberwachung
meiner M chine hat mich bisher vor jeder ernsten
Gefahr bewahrt Notlandu sen mafsenbaft
aber Bruch —- niemaldt it meiner bleinen
Klemm habe ich schon einmal die Meistetth im
lieuan gewonnen, habe tge mehreremal die
Alpen » erauert, habe ich im - utschlanidsilug 1981

nz nett abgeschnitten unsd habe schließlich stürz-
zikb des walä asii sei t gutem We ter — der Wind

er ein « a
Stundenkilometern Geschwind eit ins Gesichti —-
die deutsche Kunsdslugmeisterszzst abermals zuer-
kannte alten.

Jed anbe, daß ed durchaus nichts schaden kann-
allen männlichen Jwe elnden und weiblichen
sagenden einmal norzur cksen »daß raueti auch bei
einem immerhin s ren, inene in nicht

einen sbeiach ichen Pl
ringen dnnen. Oe si, die Lust bat teer
Balken als das Wasser — aber die Lust - ietet wie
das Wasser genügend- Widerstand, um eine org-
sältig bonstruierte, sorgfältig geschmierte und org-
sältig regierte Maschine tr en. Gewis, man
kann und soll von einer rau n cht verlangen, daß
sie in den Krieg zieht, aber deshalb soll man eine
Frau und soll eine Frau sich selbst n t von einem
errliehen Sport ausschließen, wenn
M and Liebe dazu bat.

. Vräiunen entwickeln-den

lieb mir mit mindestens 70 e »die ndtiae

nur sür Kleider im Directoirestil bestimmt sind,
die in rier chlatrken Einfachheit einen distinguiert
ten Uns liek bieten und besten Geschmack der- Tril-
kerin und der S netderin verratetu An dieser
e ten Kleiderart bt et unterkalb der düsten au -

etzie rundgsechn itene Bolan d die entweder a s.
allen oder a teigen, oder der bberteisl derv sit-lei-
ed isi bis etwas übers Knie aus einem Stück ge-

s iiten und unten wird ein leicht glocki ge-
ittener bdockieil angefert.

 

praktische Winke
Denn der cork in die Flasche gefallen ist- Sii

müssen den Inhalt der Flas e audgiessem dani-
inen nicht zu « unen, esien aden in die titsche

citneiuführem da Sie s eide nden aussen es al-
sen können Nun stürzen Sie die asch. damit
der Kork dicht an den Fla chenbad Hi li en
kommtbringen den Faden er die itte -es
nor-ke- und ziehen an beiden Teilen gleichmäßig.

wenn dedWerleder hart geworden ist: Sie
lassen ed in lauwarmsem Wasser unter « an von
einigen Tropfen Saluiiak 10 bid Is Minuten
weichem reiben es durch und wiederholen dat- Ver-
fahren, falls nötig, n « einmal. Dann auewtnden
und im Schatten tro en. Oder Sie geben »das
Ytgwmne Leder nach dem Rein en tmtt

lzwasserii insein Seifenbad und la en dann
ohne nochmaliges Angst-eilen trocknen- e alt-W-

 

cheisdenen Ansangen aber erwächst·

Selbständigkeit litt-d det geistig-ferne «

.-

tenden Sieissenteijlchen verleihen ihm Weichheit und —
Geschwindigkeit

Zu siisz gerateue Speisen rettet man dadurch,
dass man sie, mit Zitron ast würzt«

Zu stark igesalzene Wer chte sind ebenfalls reit-
bar wenn iman einen sauberen« um«-m in sie
eintaucht. Dieser zieht das Salz an. Man schmeckt
ab und til-vix wenn dar Ger cht mich immer zu
salzig erscheint den Schwamm gut aus-waschen and
wieder eintau en-. Bei jedesmaligein Eintauchen
wird eine fe He Sal menge entzogen« QFeigL
, Ein-eins ecke Dass-en ,’wenn sie noch frisch sind
meist schon mit-kaltem Wasser au chen«. Be
älteren Flecken nehme man einen Täl Salmi
und vier Teile Wsa er und lass-e eine ach-behand-
lungtnit reinem ka ten Wasser folgen. , .

Walnaszzlecke iu Leim-. Wailnuszflecke entsårnt
man aus ein-en mit Wo erstosssuperorvd. ach
dem wochen der Wäsche tau t man die betr nden
Stellen in eine Lösung and Wasserstoss, Wia er und
Salmiiaikgeist.. Man trocknet in freier Lust und
wäscht erst-dasnn-mit klarem Wasser nach. -

Wenn die Haarbiirston so Jchmnßia geworden
End, daß sie durch einfaches beeiben mit einem
ach oder mit Zeitnugdäapier nicht mehr sauber

werden: Streu-en Sie ehl daratg und reiben
Sie zwei Bürsien gegneinander ilft au das
nicht, dann sättigen e die Borsten mit igelb
lassen diese-d ganz hart werden, reib-en ed aus und
waschen dann die Haarbürste sofort und schnell in
eißem Wager aus, zuletzt kalt nachspülern Sehr
thinutzige aarbürsten werden auch tut er wie
neu, wenn man sie me rmala in Salmi taucht,
dann gleich in reinem asser nachsviilt Bei tilg-
lichem Abreiben mit einem weich-en Tuch oder mit
Zeitungdpapier bleiben sie länger sauber. Gr.

Zioie ersah-sent Oauefrau edi-
Wenn Butterbrote oder die sogenannten pii

kierteu Teebrdtchsen zu lange vor-her zurecht-gemacht
werden verlieren sie an Geschmack und werdens un-
ansezwtich, da der Aarstrich in our Brot einzieht

Darum die Butter nur. gerade gut gelb werden
lassen, die Gerichte bekommen aus diese Weise einen
viel feineren Geschmack. Bei Gemsidsen keine Mehl-
schwiizen verwenden, sondern vor dem Anrtchten
etwas frische Butter daraus geben.

Wenn die Butter Izu sehr gebräunt wird, ver-
liert sie an Bekdmmli «keit. Die sich bei idem starken

Fettsiture können bei
empfindlichen Personen direkt Be auungdsidrum
gen berivorräxent

Wissen e, dass Zwiebeln an Krankheiten
leiden-, die sich von innen heraus entwickeln? sSie
kdnnen sie pvüsen, indem Sie dieselben- mit der
Spitze nach unten zwischen die beiden Mittelsinger
der recht-en san-d nehmen und nun mit- dem
Daumen re kräftig aus den Zwiebelboden
drücken. tefer ganz fest, dann ist die Zwiebel
gesund, tsch, dann deutet dae aus be-

t
Tät-r elast

ginnende lnid, die ja meist außen nicht zu er-
ennen ist. .
wissen Sie, warum Kartosselklbste aut gekochten

Kartoffeln lei« zerfallen? Sie ben dann ent-
edited-ishran den t nddemjztiteilt-DIEZ Meiätbzsw.sEiiern —-
ue gparoer-e en in prngend
kochendeg eBlasier gegeben. Wenn Sie kein-e oder
nur ein Ei nehmen-, dann mit en Sie etwas mebr
Mehl dazu geben und-Reh nach der Kartoffel-
sorte richten Eine m ige Sorte ist am sbestenGge

 

eignet.

Bei WuhtdalleM Verstopfung, Darm-«
rissen, Abszesfem cum-drang Stauungdleber
Aresuzs merzen, beklommen-heit, Herzpochen

win elanssiillen bringt der Gebrauch-des natür-
li en EransJofekiaBitterwasserd immer ange-
aebme Erlei errang In Apoth. u. Drin-. erbaltl  



Gesamt-demission kommt nicht in Frage
»Nun das Ziel der Zollunion ist streng zu trennen von

den politischen Methoden, mit denen es zu erreichen versucht wurde«

B. Berlin, Id. September-. Mit einigem Gr-
-staunen hat man in Berlin von den Entrüsiungss
ovotesten Kenntnis genommen, die die Curtiuss
Rede in Paris ausgelöst hat. Es ist wieder ein-
mal bezeichnend für die sranszdsische Mentalität,
daß diese doch grwißsachllichen und mafwollen Aus-
stithrungen selbst vom Sprachrohr des Quay diOrs
sah, dem Matin«, iugrimanig zurückgewiesen
und als gewissermaßen rebellische Gedankengange
gekennzeichnet werden, die nicht geeignet seien,
dem französischen Besuch zsu dienen. Jst Deutsch-
lansd·tatsächlich schon-so weit, daß Frankreich es
ihm als ,Wubordination« auslegt, wenn der
deutsche Vertreter in Gens es wagt, den deutschen
Standpunkt schlicht und ohne jegliche Polemik dar-
gelegenk Man fragt sich, was unter solchen trüben
uspizien von dem französischen Besuch stir ein vo-

sitives Ergebnis erwartet werden kann. Weite-sie
Kreise in Berlin wünschen die Verständi-
gung mii Frankreich Ajber die Hofs-
nung aus eine Anntiherung schruoupft immer
mehr zusammen Schon die Vso r arb eite n find
nach allem, was man bdrt, höchst unbefriedi-
gend ver-laufen. Es ist nicht gelungen-, ein eini-
germaßen fest usmrissenes Programm für die Ber-
liner Aussprache auszustellen Bestensalls wird sieh
die Unterhaltung aus einige konkrete wirtschafdliche
Fragen beschränken, und ob es gelingen wird, eine
dewschsflanzdsische « Interessengemeinschaft, wie sie
der Kanzler in Paris angeregt bat, wenn auchuut
in begrenzten Audmaßem zu erreichen, scheint, wie
die Dinge liegen-, höchst zweifelhaft Erschwerend
roomnt hinzu die Ungewißheit itiiber das Verbleiben
des Neichsaußenministers Dr. Curtius. Be-
achtlich ist die Schärfe, mit der ldie ,,Deutsche Tages-
zeitung« sich gegen die gerade auch von der Rechts-
vpposition vertrsetene Auffassung wen-dei, daß nicht
Herr Dr. Curtius, sondern das Gesamtkabinett für
die Niederlage in der Frage dersollsunion verant-
wortlich sei und daher abtreten müsse. Solche Ar-
gumentation verstoße,sso meint das dem Landrobk
naht-stehende Blatt,- gegen die sachliche wie politische
Fliegt-it Denn das Ziel der Ziolliunion sei streng
zu trennen von den politischen Methoden,
mit denen es zu erreichen versucht worden fei. Fdir
diese Methoden aber treffe Herrn szlkhurtins
allein die Verantwortung »Der Kanzler-würde
sich mitschuldig machen-, wenn er Dr. Curtius" noch
länger im Amte -.«hi«elte. Das scheint auch« uns
richtig gerettet-It Ganz abgesehen davon, daß eine
Gesamtdumssion des Kabinett-s im gegenwärtigen
Augenblick eine grenzenlose Verwirrung hervor-

— rufen würde

Nicht mehr ob, sondern wann L
B. verun, Is. September- Die Jedes-Edle TM

»in politischen Kreis-en erörtert, lautet nicht wehr,
end-sondern wann Dr. Curstziusj moblszurüch
treten werdej Die meisten Ministe werden das
Ende der Völkeubntidstagutig, wieü ch;"snichi ab-
warten, sondern schon zu einem früheren Zeitpunkt
abretszem Auch für Dr. Caritas liegt kaum ein
Anlaß nor, bis zuletzt in Gve auszulhsarrew Es

» ließe sich als-o sehr·wohl·dienken, daß er schon Ende
« nächster Wochen-leben in Berlin sein könnte. Dann

. wird sich entscheiden müssen, ob er noch als aktiver
Minister .an den Unterhaltungen während des
französischen Besuche teilnimmt oder oh er schon
vorher ausdem Amte scheidet. Die Auffassung-en
davütber gehen aus-einander und es ist immerhin
nicht ausgeschlossen daß die Demissionkdes Reichs-
-außeniministers bei der Vereinbarung über den
Termin- der Zusammen-kamt mit Laval und
Briand den Ausschlag gibt. Es wer-den Zweifel
dar-über geäußert, osb es zweckmäßig ist, einen
neuen Mann mit der disssiziellen Ausgabe zu be-
trauen, dem Kanzler in dem Gespräch mit den
Franzosen acu
Fall natürlich, wenn Dir. Brüning, wie ihm das
von vexichiedenen Seiten nahegelegt wird,« sich ent- .

« Tisch-ließensollte,""wenisgstsens ftirserste das Außerk-
portefeuille mitzustsbernehmen. Jedenfalls wird
Unmittelbar nach dem Wiedereintresscn des Dr.
Curtius aus Gens die-ganze Angelegenheit schleu-

« nigft geklärt werd-en müssen. Da nach Andeutungen
- der ,,Germania" der Kanzler diesmal offenbar den

 

Zusammentritt des Reichs-tags nicht zu verhindern :
wünscht, Iwäre 'eiu Wechsel in der Leitung desE

« Außenmijiisteriums nor -dem"13. Oktober unerläß-
’«lich,, denn ein mit Sicherheit zu erwarten-des Miß-
«irauensootusm.gegen Dr. Curiitus, das mit über-

· viegeuder Mehrheit angenommen werden dürfte,

 
" Blätter ihnen Kommenden

iönnte leicht das ganze Kabinett in Gefahr bring-en.

Rededuell zwischen G. P. D. und K. p. D.
« - , « im Berliner Sportpalast
sBerliin lö. September. Gestern abend hat im

Sportpalast eine große sozialdemokratische Kund-
- gebnng stattgefunden. Wenn auch diese Versamm-
lung selbst ruhig verlaufen ist, so ist es in den Nach-«
mitta s- und Abendstunden vor dem Sportpalast zu
»tumu tarischen Ansammlungeavon Kommunisten
und Zufammenstößen zwischen Kommunisteu undi
plizcibeamten gekommen. Die anmarschierendeu

» eichsbannertrupps wurden von den Kommunifien
aufreizenden Sprechchöxenmit Gejohle und

empfangen Der Verkehr in der Potsdamer Straße-
«konnte nur vermittels scharfer polizeilicher Ab-.
sperrungen aufrecht erhalten-werden und drohte
rollkommen bloekiert

und mit Hilfe des Gummiknüppels wurden diese
l ,in die Seitenstraszen abgedrängt. Bei diesem Räu-
»mungsmandver sind eine Reihe von Personen ver-
letzt worden. Nämlich durch die panikartige Flucht
der abgedräugten Kommunisten wurden z ah l-

- reiche Flüchtlinge zu Boden gerissen
und über die Stürzenden inweg stürmten die

tinf Personen zogen
schwere, 25 leichtere Verlehungen zu. Fm

« ganzen:wurden Id« Personen festgenommen Unter
den Verletzten besindentsikh auch drei Polizeibeamte
Als deriSportvalast bis zur Hälfte gefüllt war,
wurde er von der Polizei gesperrt. An der Ver-

.sammlung nah en etwa 8500 Personen teil. De
Kundaebung «er'en-Mittelpigk«t engW

jundpolitischeGrenzen blasses-g mit demgxo
c

sekundieren Einsacher wäre »der-

.W.ehrmacht«. Polizei-

.und Victor A dle r-

za werden. DiePolizeix
H imußte daher gegen die Radaulustigen vorgehen,  

zwischen dem sozialdemokratischen Reichstags-
abgeordneten Kün tle r und dem kommunistischen
Abgeordneten Neumann bildete, Bring, wie be-
reits erwähnt, ungestört vor sich. ur für eine
kurze Zeit, als das Rededuell sein Ende eiunden
hatte, gerieten Angehörige der beiden arteien
einander in die Haare. Die Ruhe war jedoch bald
wieder hergestellt.

Bon der aationalsozialistifchen Mitarbeit
II- Berli 15. September Aus nationalsozialis

frischen Kre fen wird erklärt, dsaß die bekannte Mit-
teilung des Reichstagsabgeordneten Dr. Frick,
die Natiionalsozialiseen würden sich wieder an den
Arbeiten des Reichstags beteiligen, nur so zu ver-
stehen fei, daß die Nation-als-oziali-sten lediglich
Zu dem Zweck an den Plenarverhandlungen des
eichstages teilnehmen wollen- um zu ver-

xuchem daß Kabinett Brüning zu
türzen. Eine weitergehende Beteiligung an den
Arbeiten des Reichstages käme für die National-
sozsalisten nicht in Frage, so daß sise insbesondere
auch nicht an den Arbeiten des Strasrechtsauss
schuffes des Reichstages teilnehmen werden, die am
iensiag naschster Woche weitergeführt werden

sollen. Bri den Deutschnatioualen ist zwar in dieser
Angelegenheit eine Entscheidung bisher nicht ge-
fallen, doch verlautet in-· parlamentarischen Kreisen,
daß die Deutschnationalen dieselbe Praxis befolgen
werden. Wie man weiter hört, werden die Natio-
nalsozralisren nur dann an den Sitzungen dies
Reichstages und seiner Ausschusse - teilnehmen,
wenn es sich um wichtige Entschei-
dungen handelt.

Auch die Oechschulprosessoren müssen
,,opfern«

B. Berlin, 14. September. Wie sder »De«mokra-
tische Zeitungs.dienst« ers-übri, sieht die preußiische
Niotkverorsdnsung vor, das die Hochsschulprosesoren
künftig nicht mehr einer-tieri, sondern pensioniert
werden. Das bedeutet also, daß der Professor,
wenn er die Asliersgrsenze von 68 Jahr-en erreicht
hat, nicht, wie bisher, mit dem vollen Gehalt in

  

nian versetzt one nur-ern wie on
übrigen Staatsbeamten 70——7ö Prozent-des lebten «
Gehalts beziehts

Jiur noch einmal am Tage . . .
B. Berlin, 14. September Für die wirtschaft-

liche Krise iim Zeitunsgsgewerbe ist bezeichnend, daß
vom 1. Oktober ab die ,-Germania««, das sit-h-
rende Berliner Zientrsmnssblatn nur noch einmal
am Tage erscheinen wird. Auch die »De-uts e
Tageszeitung«, das Organ des Land-bitte s,
wird iihre Wbeudausgasbe einstellen. -

Die nicht goldgedeckten Roten der Bank
von England

·- London, 14. September Schahkanzler Strom-
d e n hat die Ausgabe der nicht gotbdigedeckten Roten
bis zu einer Höhe von MS Millionen Pfund aius
weitere drei Wochen verlängert. Die Höchsdgsrenze
der nicht goldgedeckten Not-en war am l. August
ultn oou 260 auf 275 Millionen zeitweise erhöht
worden. Die Bank von England hat dem Schatz-
kanzler nun mitgeteilt, daß es nach ihrer An-
sicht notwendig sei, diese Höhe weiter aufrecht
zu erhalten.

Das deutsche Milliardengefchiift
mit Kußland

II- Berlim ie. September.

Die Verhandlungen des deutsch-russischen Schlich-
tungsausschusses werden am Donnerstag vors
mittag in Berlin stattfinden Bei diesen Be-
sprechungen handelt es sich um eine alljährlich statt-
finden-de Zusammenkunft deutscher und russischer
Vertreter, die ein-er Vereinigung der »sich im Lauf-e
des Jahres ergebenden Differenzen bei der Dur -
führung der deu-tsch-russischen Verträge dienen io .
Im Zusammenhang mit diesen bevorstehenden

Verhandlungen erfahren wir von unterrichteter
Seite, daß die deutschen Glefchäftsasbschlüsse in Ruh-
lawd bis seht 1 Milliarde Mark erreicht wenn ni t
gar über chritsten haben. Dadurch ist auch d e
Grenze der von Reich und Ländern zu überneh-
menden Ausfallbtirgschaft in Höhe von 700 Mil-
lionen — sehr vorsichtig ausgedrückt —- erreicht. An
zuständigen Stelle wird ausdrücklich betont, daß

 

»Ja der Glutesse detgemeinsamen lioi

es nicht die Absi t der deutschen Re-
gierung sei« diee Grenze zu über-
schreiten. "

e O O

«50 Jahre-Verein des Deuifchiume im Auslande
« -- s-! s

-B. Berlin,» Ih. September. Die fünfzigjährige «
Gründungsfeier des Landesverbandes Branden-
burg des Vereins des Deutfchtums im Auslahide
am Sonntag wurde zu einer gewaltigen Kund-
gebung gesanitdeutschen Lebenswillens, wurde; zu
einem Lichtblick und einer starkenZukunftshoffnging
in diesen Tagen deutscher Not- da eben erst in
Genf am Diktat eines übermächtigen Feindes eine

. t..- b lt d « . . .
große Hoffnung Zerschell e »Er-Jus e as wur e , deutung des Ostdeutschtums in Vergangenheit und-

Zukunst hin. Kanonikub Stettin-enden - mit der s
Gabe hinreißender, aufrüttelnder Beredsamkeit, ;-

Gelöbnis und-Schwur über Parteien, Konfeszignen
. en

zähen Willen, der durch einx « lbessJahrhun THE-Ich
Inzihrtexweiter gis-bauen amder großen den-»Mu-
a on

Fühlen« und Denken, sWiei«Z-":;Kanonikus Sie-i n-
«w e n d e r aus Salzburg; derkdem VDA die Grüße «
Oesterreichs und des deutsclseusSitdetis überdrachte, ,
es zum Gelöbnis formte: -"-In der Glutdpsfe
der gemeinsamen Not wollen wir beugt-»ge-
meinsamen Willen schmieden, der uns als Volk Hund «
Nation befähigt, das zweite Halbjahrhundert volks-
deutscher Arbeit trotz der unerhörten Größe seiner
Aufgabe mit festem Willen zu beginnen.« «

Der Ehrentag begann mit einem Festaltsi im
Reichstag Im SitzungssaaL auf den Tribjiem
in den Gängen leuchtete das frische Weiß der .« je. -
den und Blasen der VDA-Mädel und Jungen. rag-
ten ihre b.lauen, oft blumengeschmückten Wimpel
empor. Mit und neben ihnen Abordnungen der
landdmannschaftlichen Verbände, deren Arbeit ja
eine gleiche Idee beseelt, mit ihren Bannern und
ihrer schmucken heimatlichen Tracht, Danziger,
Oberfchlesier, Schwaben, Pfälzer, Deutschböhrnew
Tiroler, Lothringer, kurzum: alle deutschen
Stämme non der-Ostsee bis zusden Alpenkäm-
men. Reichs- und preußische Staatsregiertmg,

die Stadtverwaltungen Ber-
lins und«Po"tsbams, Provlnzialschulkollegium und
die Universitäteu hatten ihre Vertreter entsandt.

Studienrat Prenner, der Vorsitzeude des
Landesverbaiides, umriß in seiner Festrede Arbeit
und Aufstieg von fünfzig Jahren: in iiber 8000
Gruppen gehören dem Verein heute Millio n en
Deut-sehe -an. Der Vorsitzende des VDA der
sfrlihere Reichswehrminifter Geßler, lenkte den
Blick zurück- in dankbarem Gedenkeu auf die»

die Führer der öfter- «Mjänner der Gründertage,
sreichischen Sozialdemokratie P e r n e r s d ti r se r

L ii g e r und den greifen Führer des Schuloerems
Südmark, Wilhelm G »
heim sein arbeitgefegnetes Dasein beschließt sZeigte
dann, wie der»Gedanke·«der Schutzarbeit am Volks- "
.tum erst allmahli,) und mühsam gegen mancherleiv

· «Wide"rstände,x«darunter den bedeutenden und hatt-

   

der Einheit in Sprache und Kulturg, in »

deu Wiener Bürgermeisxda

roos, der heute in Pforz-«- 

näckigen Bismar»cks, sich durchsehen mußte zur
allgemeinen Anerkennung, wie der thuharbeit nun
durch das Versailler Traktat, das im trügerischen
Zeichen . des Minderheitenschutzes die ärgste
tnderheitenknechtung verfügte,, neue

Aufgaben und neue Ziele erwachsen. Er ließ seine
Worte ausklingen in den begeistert aufgenommenen-
Wunfch, daß die Fahrhundertfeier ein freies Reich
und ein stolzes Deutschtum finden möge. Senator
Strunk aus Danzig wies auf die große Ves-

eniyollte das Bild deutscher Volksjnon s raih vom
Sterben deutschen Volkstums, vom Verk ingen des-

z deutschen-Liedes und deutschen Gebe"tes. Aus dieser
Not aber entsprieße die sittliche Pflicht, das große
Erbe deutscher Vergangenheit in die Zukunft qu
retten. Ihn als densendboteu Oesterreichs und
damit großdeutscher Zukunftshoffnung, feierte, stür-
mischer, immer wieder sich erneuernder Beifall.
Oberbürgermeister Dr. Sahm, seitdem Danzig
Freie Stadt wurde, auch ein Auslande-
deutfcher und mit der Arbeit des Bundes von
jeher verwachsen, wies Berlin die Aufgabe zu,
Brückenkopf sur die starken Kräfte zu sein, welche
die Deutschen im Reiche und im Auslande ver-«I
binden. Musik- und Gesangsvorträge rahmten die
Ansprachen Ein Sprechchor des VDA rezitierte
die aufruttelnden Worte des ,,Fle·nsburger Spruchb«
der Schuhbundtagung vom Jahre 1923.

Dem Festakt im Rei tag folgte eine Feier vor
dem Reichstag Den VD -Gruppen und den Landb-
maunschafteu gesellten sich die studentischen Kor-
porationen zu, die im vollen Wichs auf der Frei-
treppe aufmarschiert waren. Eine« Reichswehrk
kapelle konzertierte. Trotz des strömenden Regens
lauschten die Jungfcbaren und eine vieltaufend-
kopftge Menge den Wort-en der Redner. Noch ein-
mal gab u. a. Kanonikus Steiuweuder mit wenigen
markanten Worten der Feierstunde Inhalt und
Ziel. Der einmüti e Beifall all der Tausende er-
hob feine Worte: » eutsches Volk, deutsche
Heimat, dir mein ganzes Herz.
meine opferbereite Ta«tl" zum feierlichen
Gelöbnis "
;.Ein Volksfest am Nachmittag anderswo schloß

den Tag. Hier boten in freiem, beiteren Spiel die
Kräftesich dar, die eigentlich der VDA erst wieder «
frei gemacht und zu frohem Wachstum eni altete:—
Volkslieder all-er Zeiten und aller defutschen
.Stämme, Fastnachtsspiele, Vollstänze Alles in
allem:«Ein schöner, liebenswürdiger Ausklang, in
dem die Jugend gegen die Nöte und Aengfte des
Tages sieghast ihr Bannerv erhob. Allen zu trösten-
der Hoffnung

50. GMemm
seines do-

I »für Deutsch-
» « ium im Ausland kärg-
· -li eine Riesenton -

ge ung vor dem
Reichtiägsgebüudh an
der» er reler , der
Reichs- und Staats-
oeliöiden,- dir Studen-
tenverbmdungeniowie

Mir-idem Wissr en u a
Mäuler-i- —

— reit, und wir-sahen voller. Spannun

dirs

- J«Nautilsus«

» als der »Nautilus-«

 

· Mahatma Gandhis Ankunft in London
Der Führer der indischen Frei eitsbetvegung Mahaimk
Gandhi ist, wie bereits geme et, kürzlich zwecks Teil-
nahme an der 2. indischen Rundenti chslionserenz nach Eng-
land gekommen. Unser Bild zeigt andhi na seiner An-
tunft auf einem der Londoner Bahnhöfe. We aus dem
Bilde ersichtlich wird, herrschte an diesem Tage das xür
London typische Regens undNebeltvetten so daß ,Gan»hi
in seiner einheimischen Kleidung, fein gesamtes Reisegepack
in der band —- eine Decke, ein einentuch und einen Beutel
Reis — einen mehr als Lettsaäisfremdliindischen Eindruck

er orr .
 

,er, waren zum ersten Mal richtig-unten«
Funkspruch von Kapitän D a n e n h o w e r

An Bord des seNaUtllUs«,

Goldberg-u- Freitaa M i »sch-
« rrn..Gswe esnerolarmeer wa hig MW
b r eeseite des»M- iwikaoosk a-

Das
Nordos rife,
war es still. Der einzige Lan

« Seehundse Wir lagen zwischen den schwimmenden
war zum Daneben-be-

u nf e r e m
e rstenlsUn te r tauche n in der Ar is entgegen.
Bei unseren frtiheren Ueberwassersahrden waren

wir durch den Verlust des Tiefensteuers sehr be-
indern Wir hatten das, Schifx nicht ganz in deil
ewalt gehabt und konnten we er einen zu starkem

Austrieb vermindern, ohne Dampf abzulafseu, noch
konnten wir schnell emporkommiem Damit wir
überhaupt under das Eis gelangen konnten. mußte
zunächst der Bug unseres Unterfeeboots stark zur
Seite geneigt werden, dann mußten wir hoffen-
daß ein gütiges Schicksal uns davor
bewahrenwttrde,« ein zu dickes oderzu großes
Eisfeld für unsere Versuche ausouwahlern All dies
ging mrs durchs den Kopf» als ich den Befehlt
"s,1,Hauptlballast über Bord« gab und beobachtete, wid
«der«Wasserspi-egel bis-zu den Luken destiromc

- Not-wegen erreicht« « , « «

IF sOkölm is. September Wilibtns «U-Boot »Nati-
tilus« erreichte gestern morgen die Höhe der Insel
Senjan »Nord-Norwegen) und nahm Kurs auf
Harstad,,wo· Mira-Laufe des heutigen Tages ein-
treffen wird. -

mandoturms anftieg. Das Wasser war mit Eis-

Eisfelderni, der »Man-lus-

 

«ll«en in dastischen Formen übersäh die in
vgi«1(re,i1k1,iU-·kristsa taten-, blauen Wasser wunderbar
wr en.

» Wir nahmen uns Zeit zum Tauchetn bis zunr
Meeresgrund war-en es zweitausend Faden, und-
nachdem wir den ,,Nautilus« in die richtige Lage

gebracht hatten —- die Luken schnitten gerade mit
« derWasseroberfliiche ab —- suhren wir auf ein Eis-
fcld «zu, das uns geeignet erschien und gaben den
Befehl ,,Voraus". Der Bug durchschnitt das Wasser
wie ein Riesewkeih und als wir uns dem Eis-feli-
nähertem bereitete ich mich unbewußt
auf einen Stoß vor. Der Bug des ,,Nautilus«
neigte sich drei Grad, viereinhalb Grad, ,
sieben, siebeneiarhsalb Grad. Der »Nautilus« war
unter dem Eis. «Miotor absoelltewl« Das Boot
a still. . - «
gSoweit man durch das kristallblaue Wasser sehen

konnte, erblickte man kleine Erheb-nagen und
Täler. Die Farben wechselten je nach der Beleuch-
lang-. Endlich waren wir unter dem Eisesder Ark-
tis. Unser Tiefenmesser zeigte 87 Fuß. Da unser
Tiiesemnesser schon 20 Fuß Tiefe anzeigte, als wir
under - das Eis fuhren, mußte-die Eisschicht über
tin-s 17 Fuß dick-fein. Wir waren zum ersten
Male richtig unten-, aber wtirden wir wieder
herauskommen-? Das Eis war zu dick, als daß man
daran-hätte denken können, es zu zerbrechen.
Konnien wir wieder in dsas offene Wasser zurück?

Unser Perifkop war gefroren, und da.
wir keinTiefensteuer hatten, wagten wir nicht-
weiter zu fahren, denn wenn wir zu tief sanleI
wurde der Druck zu groß, und wir konnten unter
dem 17 Fuß dicken Eis nicht wieder hervorkommen
«Achterausl« Astemlos beobachtet alles, ob der

sich bewegt. Er bewegt fisch, nnd ein
wundervsolles Untierwsafserpanoramn gleitet vorbei,

langsam in die Höhe steigt-.
Unser erster Tiauchversuch in dseir Arktis ist poll-

endet. Unser-e Theorie ist richtig. (?l Ein Unter-
leeboot kann unter dem Eis fahren-. il

Wir machten nioch weitere Taukhversuche, aber
nie wieder wird eine Fahrt unter »dem Eise-so auf-
regend sein wie unser erster Tanchversuch in der
Arkiis in der Nähe des 82. Grabes nördlicher
Breite in fast 2000 Faden tiefem Wasser mit einer
Temperatur, die unter dsem Gesrierpunkt lag.

Auf See, Ili. September
- Funkspruch von» Sir Robert Wilkius
Der »iNauti-lus" hat Spihbergen am Freitag unt

« Itz« Ushr 80 Greeuswichier mittlere Zeit verlassen und
befindet sich jetzt aus·de1u Wiege nach Bergen.
Unsere verboigenenSchafssschrauben sind wie-der in
Ordnung gebracht, die Leere gedichtet und die Mo-
toren in bessere-m Zustande als bei-m Ver-lassen non
»New London. Kapiteln- Danenhower möchte «
Idie Rücksashrt üsber Island nicht riskieren, da er
glaubt, daß der ,,Nauti(lus« dem Aeauinoki
tial»fturm nicht gewachsen ist, der unter
zU tanden eintreten könnte« Wir fahren-daher in
Ri )tnug Bergen Welch-se Häer wir unterwegs
anlauisen, bangt von dem Zustand des ,,Nauti«lus«,
von-dem Wetter und von unserem Brennstofsivev
brauch ab. Copyright inder ganzenWeli Kin eq· ·
WWL «Mck1dmck— euch auszogen-ein« verbosam « SW

 



      

« 40 Millionen Reichs-mark

 

slllrmrlek Haadslss uau solliilalikis-Zriiung ·
Deutschlands Eins und Auskuhr im

August
I Berlin. lo. sepiemben Die deulsohe Eintuhr im

Tugust beträgt del Millionen Reich-merk on dem
uolrgang gegenüber der Wehe-blieben JuliEiniuhn

der 84 Millionen Beichsmarlr bei-regt. endlallen rund
aui die Reh-tolle fuhr. so

Millionen aut die beben-millennium nndis illimi-
' sui die Kerllfwareneiiniuhrl Die Ausiuhr si- ohne Be-
· zuretiousssoh — ist von 792 Millionen im

lohsmorik iirl August gefallen.
amo ist zuhoherilohsiehligem das die Aus-

leieranre
uii auf 770 Millionen
ei der Ahn

,- uhr vom d l eine über das selsouuillliige Ananias
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lieu-gehende stolgerung autwies. Die Reparatloilss
·· Mhlleierungen behagen do (sö) Millionen Reiche-mark

· Die Handelsbilauz ihr

« Die industrielle

· also-l re
alles sluT

werheult wirdsg
dieser Our-teilen

«.- ital dar-ach vli ein breiten-desse- ne-
. anvinirlj ropa ein-« Der Unmnigsdehww " V

« Zis«

Jugust schliest init einem Aus·
illllriibersohuii von Glis Juli rol) Millionen Rdichsmarlr
nnd elnschliellioh der Reparationssaohlle erungen mil-
elnsm solchen von 348 (289) Milliouon Beiohsmarlr ab-

 

Ruslsrirl und der Ast-erwirbt
wer zwei in der let-ten array-das-Nummer ent-
stehe laudwirisohailliche Sowielmelduns Verdie-
· auc auserhslb des Rätebuudes lebh te Beach-

iu .Die eine Nachricht begiebt sieh auf neuentdeekoe
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irn Juli« die Erwartungen erheblich überm-L Durch
eine »T1mes"-Melduug, daB in den nächsten Wochen,
vielleicht auoh schon in den nächsten Tagen, eine wich-
tige Entwicklung in der amerikanischen Politik ein-
treten würde die in einer Ausdehnung der Periode
des Beweis-Planes bestehen werde· wurden Geruchie
genährt-. daB ein iuniiehriges Moratorium iiir alle
Kriegsschulden bevorstehe. Demgegenüber blieben die
Meldungen von den schwachen Auslandsbörsen und
besonders von den starken Ruck-engen der deutschen
Wert-e an der gestrigen Newyorlrer Börse ziemlich ein-
druckslos. Am Piandbrieiuiarkt war dagegen das Bild
euch heute recht unerfreulich. Für Goldukandbrieie,
industrleiObligationen und sladtanleihen gab es last
nur noch Verkåute. auch bei letzteren. obwohl seitens
des Deuisohen stddteleges eine Erklärung vorlag. das
niemals der Plen bestanden habe. eine Konvertierung
der Stadtanleihen durchzuiuhren. Reich-schmählich-
lorderungen gaben erneut um da l—s Proz. ndoh Die
Schwäche des Rentenrnarlctes wer auoh der Grund illr

stunden wieder bemerkbar maohie Der Geldmerlct
war unverdnderl. Tätesiteld stellte sich cui ea- d bis
10 Prozent.

Vorbericht
ober- tlie Berliner Mittelsoner-

Serllth le· September-

linke-bote- san andbrienaarlci durchweg soliwao ers
Kerze hören konnte, lag die Börse zur Milnuug nur

un

bei kleinern Aude vereinzelt- nooh Kursebschwdchuns
gen gegen gesiern festzustellen waren waren die klei-
den Pariere besser tell-idem Man sprich von Denkun-
Deii derckicil se. IV Allgemeinen i lte es iedoch u-
anregenden eiltotlieiilleu Auch der eldmsrlrt swhr un-
ser ndert skeld stellte sieh au! alrlra g bisWisse-ei

mai. Wollen-e war e eile Pia-. and waren-
gensaait hin Prenebrieinrariri

sehr still. es let aber doell

lo
weo sel irllr III Pres-
wsrd Gesehatt voridas

irgend Wäre du«
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« II · .i « Leu
Berliner Ostdevleen am ils-So teriiber XissiFes)

edlen 47125 Geld 47.325 Brl mitten-it- 4
MZDH Erler. Passi- 47125 Geld 47825 Euer-·- bilan
BR-Ede 47.o25 Geld 47.Wo Brlsr Kannen eine Col

,1·10

    sca- Voktsge887b) notiert« «
         

 

  

    

   
     

  

 

fahren-

eine Unslcherheit, die sich nach den ersten Börsens — ’

Naohdem mastvorborslioh auf Grund eines weit rsn « ·«

eurer-d schwer-lieh der Grundton blieb aber ·
weiter unsicher. Während in den itihreudejl Werten -

gudh Beichssohuldhuchierdei .·
::k:rlt wurden a i Proa niedrig-er neu-mat- Iru
er esei-M cll sure Z— las iororenuge ukholans ,

W

Berliner DMW
Ohre-h hohl-sprach til-ermittelt -. Ohn·W

.« Iris-einnimmt- ·-· ···’»
«- · ishr-u Cahills-oFi- ,. ;
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All ,..; ·«

ERST-Figi
Weis «·«·
Seld.:

Die· Iprogontige Doulsoho Miohsqnloihe von ·1·wurüs···· »
an der Berliner Börse am lö. Sondern-ber- mit ZU Gib « 

· sie müssen sich auf Ihrs Äuiuleicou verlassen

können, wenn sie iln Herbst auf glatten sit-essen ;

Sie· haben alles dir Ihre, Siehst-liest getan, währt
sie Ihr Kraftidhrzeug rhlt Pindus-« berelki hhbeit

 

daiokulrtl
GeneralverirsbuiisMMurren einschl. Meindisdbisl, .

Berliner Viehtnnrkt
Amtlicher Bericht vom lö. September 1931.
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der Absatz anl· Baumarlrt ist« weiter zurückgegangen-

Dle wenigen Bauvorhaben, die noch zur Ausführung
gelangen. höhnen dem grollen Kreis der Bcldhdndler
keine ausreichende Besoheiilgung geben. Dagegen

set-zu man einige Erwartungen aui das neue Siedlungs(

pro-seht der Reichsreglerung. das demnach-i verödend-

lichl werden soll Man kann dann mit einem Bauholz(

bedarf etwa ils Millionen Kubllrmeier meist allerdings
schwächer-er Adlzer rechnen Ein Teil durfte von der,

Staateiorstverwalonng unmittelbar gelleiert werden«

aber es werden auch Dlelungen. geshgoe Knnbhölzeh

schalbretter gebraucht werden die der sdgeslndustrle

Beschäftigung biet-en können. D·io Möbeliabrilren habe-

nooh etwas zu kun. Der Quartelsierniin und die in

diesem Jahr starke Umzugstailglteit der Bevölkerun-

gibt doch dem Möbelhandöl etwa-s Beschiltligungz
Daraus sind die Bestellung-en zu erhlsrein die den

Möhelkabrllcen gegeben worden« Freilich gehen nur

eint-kenn billige Model. Die Familie-den von Luxus-
möbeln ruht fast ganz.
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« N ach langem schwerem Leiden
verschied atn 14. sentembor. abends
»s«Uln-. main lieber Mann. unser

»unter Vater, Grosvater. sehwieeors «-
vater. lieber Brude- nnd schwelger-

«- Johann Lilieollnl
, im68.1«ebansjabr. s
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Die Beerdigung- tindet Freitag.
d.18 cl. dits naenmtttoire 2!« Uhr
vom Trauer-hause Sehwunonstr Zit.
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Allem die durch Spenden zum Ge-
lingen des Wodltütinleitsleltee
»der ·latdolilchen Gemeinde dein-tragen
lindern lei an dieser Stelle herzlich

vuaolsatkh Planke ,

 

  

  

 

   
    

            

Die Adonnementskarten sitt- die
Spielzeit 1981X32 werden täglich
von 10——l und 8——7 Uhr imVor-

raum desschauspielhauses ausgegeben —

Um eine schnelle und überlichtliche
Abfertiguug zu gewährleisten, wird
gebeten, die Abonnssmentskarten fo
frühzeitig als möglich abzuholem
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· Aufkläkmis
Unlerer geschdhten Kundlchalt zur Kennt-
nis; daß der in der Marttftraße, Ecke
Friedrich - Wilhelm - Straße, errichtete
Zellnngsvertaulsstand keine Filiale von
uns ist«

«Ctilka«, dds I« soll-obs-
seitungs · Mott. Börlenstraße
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Wir machen darauf aufmerksam, dass wir
neuerdings in der Lage sind einen Koks
zu lietsrn. der ganz speziell iiir Kolrsöfen
geeignetist Dieser Koks ist höchstwertig," ’
in Mittelgrdsse besonders aussortiert, gros-
frei und ermöglicht beste gleichmässige
Verbrennung. Wir emptelilen diesen

tllr ital-eilten zllokoos onst
sonstige ltlsloltzelroogeo

zum Preise von Lit 4,50- pro Ztr. ges-I-
hssonslstsq bitteneinenvensueh damit
zu machen, der zum dauernden betrie-
dlgenden izeauge fuhren durfte.
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weit und like-IIIholt-umt-

-. ln Dorf und stadi wie auf dem Land
Woll’nin bewahrte-· Hausfrau Händen
Behagen. Gluelc und Freude spendenl
Klug sind die Fraun, die sie verwenden.

»Bei-zit«
sind alle tituf benannt.
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’:» Einrichtung zu ergänzen. Tische, Stühle, Bett-
gestelle,Schränke,Flut-garderoben,Polftermöbel sowohl
in einfacher als aus auch inreichererAuslührung kompl
Zimmer- u. Wohnungseinrichtungen sowie, Küchen zu
dilligften Preisen stets am Lager. Jn der Zeinlinge-
weise kommen wir Jhuen weitgehendft entgegen.

» Gebo. Salin
Mit-Unheil - Mühlentptstmße Nr- los-O

Beiuns finden Sie

gungdltelle d. Blatted

  

     
    
  
  
  
   

     
 

 

llllllll illa lIo lllIIlIlllll
Stempel

 
  liefert lchnellstens se wo Siebevfi .

MomolevpamvfbootDas-. ·"

 

« Osvemnches

 

.ll lllll lli.lll I .l -l. lll lllll IIlill llllllll Jlllllll

Professor

Violiae

Robert Falimidts Buchhandlung

Joadgewehk
. doppelläusigs Kal Is,

zu taufen aeiuchn An-
Froste5mit Preis unter .

5on d Abferlis
gungsstelle d BL erb

 

 

stellen-
lloosdote

Soueloekaelelle
tue Gronltllck gesucht
Angel-. u It 7193 an
die Adlertigungsstelle
diefes Blatles Glis

Lehrling
Folgen-Muse
todte- ein ( 89
liisoltoksWeinftuden

   

  

Laufburlche
von sofortl gesucht

staats-ans
soliokthjjllssk

itr automde

 

intelligentesk jüngeres (

Fräulein
ioi gesucht Litaui che
Sorachlenntnisie e-
dingun Ostern-
Elekt-ealltYEW
un
seetigungs eze lefes
Blattes erbeten. (823

,»,
-

H(846 -

L . lsl .
« Adlertiguugsld d- Bl 

Ell Illl I

" disk (845

Hauamann
donldiortselucht Zus
melden

’Sattlerstraße in

Memeler Känstler - Konzerte
" · Dienstag den 22. sondernden 8Qui-, im schllxzealtaase

szGeorg Kulenleampff
Der filt- Montag. den21.9.79«3! angereigte Klauseradena
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